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Ostwind — Westwind
Karin Schaefer-Schultz

In Frankreich veröffentlichte der Profes­
sor Louis Le Bonniec ein Buch mit dem Ti­
tel: „Wind aus dem Osten“ . In diesem 
Buch beschreibt er die Jahre seiner Kriegs­
gefangenschaft in Deutschland und vor al­
lem in Kauffung. Interessant ist es, mit wel­
chen Augen dieser Franzose, Nachkomme 
bretonischer Fischer am Nordatlantik, un­
sere Heimat sah. Tiefe Freundschaft ver­
bindet uns mit ihm und er gab mir die Er­
laubnis, über einige Stellen aus dem Buch 
zu berichten.

. . . Der Zug fuhr ab in Richtung Süden. 
Die Landschaft veränderte ihr Aussehen. 
Es war noch die Ebene, aber hier und dort 
unterbrochen von ungeheuren Hügeln, die 
mit herben Tannen bewachsen waren, die 
ersten Ausläufer des Riesengebirges.

Eine wohltuende Ruhe, die Stille der Ein­
samkeit läge über dieser Gegend, wo hin 
und wieder einige zierliche Rehe im dichten 
Gras, bunt von Wiesenblumen, umher­
sprangen.

Mein Gott, wie atmete hier alles Frieden.
An wievielen Orten stand der Planet in 

Flammen und Blut und die Menschen zer­
rissen einander.

Wie töricht waren sie doch.
Die Landstraße und ein kleiner Fluß, der 

von Pappeln begleitet war, folgtem dem 
Schienenstrang in ein Tal, in dem sich ein 
Dorf hinzog.

Einer von uns glaubte, das Ende der Rei­
se ankündigen zu können.

Tatsächlich, durch die Fenster sahen wir 
in einer Kurve, einige Kilometer entfernt 
von uns, einen hohen Berg sich erheben, 
mit eingeschnittenen Seiten und an seinem 
Fuß umgeben von einem Wald von Fabrik­
schornsteinen. Schon fuhr der Zug langsa­
mer, wir fuhren in einen Bahnhof ein. Auf 
dem Schild stand »Ober-Kauffung«.

. . . Unser Marsch endete in einem Gast­
haus zur „Goldenen Kanne“ . Das Lager 
war hier in einem alten Tanzsaal eingerich­
tet, mit neuen Betten, die gut nach Tanne 
rochen.

Der Direktor Witschel des Kalkwerkes 
Tschirnhaus, der uns im Eßsaal erwartete, 
richtete aus dem Stehgreif eine kleine Will- 
kommensrede an uns. Er war stolz, etwas
Französisch zu können und er ging so weit,
uns zu Ehren die berühmte ,,Madeion“ an­
zustimmen.

Er bot uns zu essen an, Spiegeleier und 
Bratkartoffeln.

Es tat uns außerordentlich gut.
Der nächste Tag war ein Sonntag. Ein 

Sonntag voller Sonne, erfüllt vom Summen 
der Bienen und dem Zwitschern der Vögel. 
Unter den Fenstern des Lagers plätscherte 
der Fluß, der von Stein zu Stein sprang, 
froh seiner Jugend und seiner Stärke.

Doch etwas fehlte in dieser Symphonie 
von Sonne und Sommerlust, das frohe Läu­
ten der Kirchenglocken, das den wahren 
Sonntag erst ausmacht.

Nach dem Erwachen träumten wir noch 
lange in den Tag hinein. War es nicht Juli, 
der Monat der großen Ferien?

Sinnend erlebte man noch einmal die 
schönen entschwundenen Tage.

Ach, es war ja noch gar nicht so lange 
her, daß man die Schule, die Universität, 
verlassen hatte.

Die schönen Ferien als Schüler, als Stu­
dent, die schönsten sicher des ganzen Le­
bens.

Diese Nachmittage des süßen Nichtstuns 
an den durchsonnten Ufern des Meeres, 
diese intensiv gelebten Stunden, in denen 
man lang ausgestreckt im warmen Sand lag, 
ihn durch die Finger rieseln lassend, diese 
Mittagsruhe im Schauen der Föhren, wel­
che Seebrise mit köstlichen Düften erfüllte, 
Spaziergänge zu zweit, Abendstunden, da 
der Wind die veilchenblaue Steilküste em­
porstieg um das Gras zu liebkosen. Die glü­
henden Sonnenuntergänge, wenn das Meer 
sich blutrot färbte . . .

. . . Die Arbeit hatte begonnen. Wir hör­
ten über unseren Köpfen das Kreischen der 
Kipploren, denen wir auf ihrer Abfahrt zu 
den Öfen mit den Augen folgten. Ganz 
feucht vom Tau des Morgens glänzten sie 
unter den Strahlen der aufgehenden Sonne.

Die Luft war mit Duft erfüllt. Wir atme­
ten tiefe, belebende Züge ein. Es war so 
schön, alles war so ruhig.

Wir durchquerten dichtes Unterholz, 
wo, trotz der morgendlichen Frische, die 
Luft schwül blieb. Wir kamen über besonn­
te Fußsteige, mußten unendliche Treppen 
erklettern, die in den Fels eingelassen wa­
ren, oder jähe Hänge überwinden.

Endlich, nach einer Dreiviertelstunde des 
Kletterns, landeten wir auf dem Plateau des 
Steinbruches Nr. 8.

Dort bot sich unseren entzückten Augen 
ein Panorama, das verdiente, bewundert zu 
werden.

Im Süden die Schneekoppe, der beherr­
schende Gipfel des Riesengebirges, welcher 
kaum aus einer flockigen Hülle bläulichen 
Wettergewölks hervorschaute.

Diesseits, gleichfalls majestätisch, wenn 
auch weniger imposant, die Bleiberge, der 
Schafberg, der Mühlberg, die unter ihren 
bewaldeten Hängen die Rosenbaude bar­
gen, das Tal der Rosen, wo noch die mor­
gendlichen Nebel hingen.

Und ganz in der Nähe des Kitzelberges, 
einige Fuß unterhalb des Plateaus Nr. 8, 
grub sich ein kleines Tal ein, wie eine Welle 
im Schoß dieses unruhigen Meeres von dü­
steren Tannen, das sich unübersehbar er­
streckte, hin- und herwogend im Wind, wie 
ein rätselhaftes Ungewitter.

Ich beugte mich über den Rand des Ab­
grundes, überwältigt von der Unermeßlich- 
keit dieser zitternden Wipfel, von denen 
sich ein mächtiges Brausen erhob, ver­
gleichbar mit der Brandung der steigenden 
Flut.

An der Nordseite, das war Hohenlieben- 
thal, das Tal der hohen Liebe mit seinen 
grünen Wiesen.

Jenseits dieses Garten Edens breitete sich 
gegen den Horizont hin die weite Ebene 
von Goldberg aus, hier und dort emporge­
wölbt zu Höhen und Hügeln, von denen ei­
ner die Stadt trug. Gigantische Maulwurfs­
hügel, auf welchen die Sonne jetzt mit 
Licht und Schatten spielte.

Schließlich sahen wir am Fuß des Kitzel­
berges das Dorf, zwei Reihen winziger 
Häuser mit blauen und roten Ziegeldä­
chern, an einer und der anderen Stelle am 
dreifachen Netz von Straße, Fluß und Ei­
senbahn gelegen. Das lange Dorf, eingeengl 
und sehr schmal zog es sich hin, noch in 
Schatten getaucht, am Fuße einer Fluchl 
von Schornsteinen.

Das war Kauffung.
. . . Einige Minuten vor Mittag legte je­

der die Arbeit nieder und ging zu einer gro­
ßen Baracke, die als Eßsaal eingerichtet 
worden war. Einige ungeheuer große Sup­
penkannen thronten auf den Tischen, sie 
waren mit dem Aufzug heraufgekommen.

Ein Horn ertönte und fast zur gleichen 
Zeit explodierten in allen verlassenen Stein­
brüchen die Sprengbomben. Tausende von 
Detonationen folgten, wurden von Berget \ 
Berg hin- und hergeworfen und erstarb» / 
schließlich an der Schneekoppe.

. . . Dieser erste Arbeitstag schloß gegen
18.00 Uhr. Die Aufzüge setzten ihre Run­
den aus, die Loren blieben an den Seilen 
hängen, gigangische Noten in einem Luft­
bereich. Die Plätten kehrten zu ihrem Aus­
gangspunkt zurück. Unten im Tal war alles 
Stille. Nur Funken tanzten, belebt vom 
leichten, linden Abendwind über den 
Schornsteinen. Sie verrieten das betriebsa­
me Leben, welches innerhalb der dicken 
Mauern dieser Ungetüme von Schornstei­
nen herrschte, die niemals satt wurden und 
inmitten von grünen Wiesen das Tal ent­
lang standen. Und dann begann unser Ab­
stieg.

. . . Und Kauffung schlief, eingewiegt 
durch das sanfte Klagen des Windes in den 
ungeheuren Wäldern.

Der Kitzelberg bot einen düsteren An­
blick und die hohen Schornsteine des Kalk­
werkes erschienen in der Nacht wie riesen­
hafte Reptilien, die rotglühende ZungfA 
herausstreckten. ' '

Die Katzbach floß vor sich hinmurmelnd 
dahin und in dem Silber ihrer Wellen tanz­
ten die Sterne des Himmels ihren Reigen.

Und der Zug von Merzdorf mühte sich 
an einer Steigung ab, begleitet von dem lan­
gen dünnen Gebimmel seiner Glocke.

Drei Menschen waren es, deren der Pro­
fessor Louis Le Bonniec mit großer Dank­
barkeit gedenkt.

Der alte Hauptlehrer Scholz, unser Katz- 
bachpförtner, war so gut zu ihm.

. . .  Er hatte den Auftrag von der Fabrik 
erhalten, in einem Versuchsgarten die Wir­
kung chemischen Tschirnhaus
auszuprobieren. Er vertraute mir die War­
tung dafür an.

Es war schön in diesem kleinen, umzäun­
ten Platz, der auf einer Seite des Berges ab­
gegrenzt worden war. Und der gute Mann 
hatte für mich leckere Aufmerksamkeiten 
bereit, er schenkte mir von seinem Früh­
obst, von seinen Tabakspflanzen, er gab 
mir ein Stück seines Gartens, den ich für 
die Bedürfnisse meiner Kameraden be­
pflanzen durfte.

Eines Abends lud er mich ein, um mir 
Lieder von Beethoven auf dem Harmonium
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vorzuspielen und mich eine große Schüssel 
HOnig seiner neuen Ernte kosten zu lassen.

Und er schreibt in seinem Buch:
. . . Die Besitzerin der »Goldenen Kan­

ne« war Frau Müller. Ach, was war das für 
eine gute Frau. Mit einem Herzen voller 
Mitleid. Sie tröstete die Kranken, erwies ih­
nen Hilfe, um fünf Uhr früh stand sie auf, 
um uns Kaffee zu kochen, wozu sie keines­
wegs verpflichtet war.

Eine unendliche Dankbarkeit fühlt er 
auch meinem Vater gegenüber, der ihm mit 
einem dramatischen Eingriff an der Lunge 
das Leben rettete und sich wochenlang in 
seiner herzlichen und gütigen Art um seine 
Genesung bemühte. Diese Dankbarkeit 
übertrug er auf uns, die Nachkommen. Wir 
erlebten mit unseren Kindern Tage einer 
großen Gastfreundschaft in St. Briac an der 
Atlantikküste.

Weihnachten 1943.
. . .  Es fror, um einen Stein zu erweichen. 

Der Kitzelberg hob sich mit einer unglaubli­
chen Klarheit vom Hintergrund des be­
sternten Himmels ab. Und die Etagen der 

.^teinbrüche schienen eine gigangtische 
jy^eppe in die Unendlichkeit.
'"'Früher funkelte am Fuße des Kitzelber­
ges eine riesige Tanne, geschmückt mit 
Glaskugeln und Flittergold, so hatte man 
mir erzählt.

. . .  Der erste Monat des neuen Jahres. Er 
brachte eine Zunahme der Kälte. Der 
Schnee fiel im Überfluß und lähmte den Ei­
senbahnverkehr. Die Kalkwagen konnten 
die Fabrik nicht mehr verlassen.

Und auch die Katzbach sang nicht mehr. 
Die Forellen huschten wie unruhige Schat­
ten in ihrem Eisgefängnis hin und her.

Im August 1944 mußte Louis Le Bonniec 
mit seinen Kameraden Kauffung verlassen.

Sie kamen an die Oder, um Gräben zu 
schaufeln.

Am 28. Januar 1945 aber kehrten die 
französischen Kriegsgefangenen noch ein­
mal nach Kauffung zurück.

. . . Kauffung, die Kalköfen ohne Leben, 
die Steinbrüche verlassen und still. Eine 
Katzbach, die erstickt ist unter Eis und 
Schnee, eine Katzbach, die nicht mehr 
singt.

. . . Und dann sah man eines Morgens ei­
nen Zug Lastautos mit Mehl beladen vor­
beifahren. Die Mühlen von Neukirch eva­
kuierten ihre Lagerbestände.

. . . Am Sonntag, den 11. Februar, zogen 
die Flüchtlinge von Haynau, Goldberg, 
Jauer die Straße entlang. Die Karren schlit­
terten auf dem harten Schnee, so daß die 
Fliehenden leere Säcke auf der Straße aus­
breiteten, um den Fuhrwerken zu ermögli­
chen, vorwärts zu kommen.

. . . Noch immer Fiel dieser feine Schnee, 
der nicht aufhörte. Und dann diese Kälte, 
die das Gesicht mit ihren scharfen Spitzen 
zerstach.

. . . Von jenseits Goldbergs drang das 
Rollen der Kanonen zu uns. Ein langes, ge­
dämpftes und verworrenes Getöse.

In dieser Nacht besuchte der alte Haupt­
lehrer Scholz, der „Katzbachpförtner“ , 
noch einmal den Franzosen in der »Golde­
nen Kanne«.

. . . Durch den Gang kam ich in die Kü­
che. Nahe dem Kachelofen saß ein kleiner 
alter Mann, in der einen Hand hielt er einen 
Stock, in der anderen eine Laterne.

Er hatte dem eisigen Nordwind getrotzt, 
dem Schneegestöber, der dicken Eisdecke, 
welche die Straße bedeckte. Er war hierher 
gekommen, um mich zu sehen.

Der gute Vater Scholz.

. . .  Er nahm meine Hände. ,,Gott möge 
Sie beschützen“ , sagte er, „lieber Freund, 
ich behalte Sie in meiner Erinnerung.“

Die Nacht, erfüllt von Schatten und Ge­
fahren, verschluckte ihn. Man sah nur noch 
die Laterne, die sich langsam im Schnee 
entfernte. Ich folgte ihm lange mit meinen 
vor Kummer nassen Augen.

. . . Zwei Uhr morgens. Die unendliche 
Karawane der Flüchtlinge zieht in Richtung 
Hirschberg vorbei. Eine unwirkliche Pro­
zession von eingemummten Silhouetten, 
todmüde Zugtiere quälen sich, eine gespen­
stische Vision weißverschneiter Wagen rollt 
in angstvollem Schweigen auf der eisigen 
Straße dahin und löst sich in der kalten 
Nacht auf . . .

Im Mai, auf dem Weg zurück nach 
Frankreich, durch das zerstörte Deutsch­
land, als ihn der weiche Westwind am 
Rhein umfängt, schreibt er in sein Tage­
buch:

. . . Wir glauben an eine bessere Zukunft, 
wo Eintracht zwischen den Völkern und 
Rassen herrschen wird, wo jeder seine Rui­
nen aufbauen und seine Wunden verbinden 
wird, um an der Errichtung eines dauerhaf­
ten Friedens zu arbeiten. Man wagt zu hof­
fen, daß dieser schreckliche Krieg wirklich 
der letzte gewesen sei.

Heute ist Professor Louis Le Bonniec im 
Ruhestand. Er denkt an Kauffung zurück, 
wie er uns in seinen Briefen schreibt.

.Vielleicht kann ich ihn überreden, noch 
einmal mit uns zurückzufahren in die Kauf- 
funger Berge, in die Landschaft, die ihn, 
den bretonischen Fischersohn, in ihrer un­
endlichen Schönheit so tief beeindruckt 
und verzaubert hat.

Seltenes 
Dokument

Ein durchaus seltenes Dokument hat Gi­
sela Wachholz-Kulke aus dem Zusammen­
bruch gerettet: Den Stundenplan ihrer 
Klasse aus dem Jahr 1943. Sie war damals 
16 Jahre alt und in der 6. Klasse der Schvva- 
be-Priesemuth-Stiftung in Goldberg, das 
entspricht der heutigen Zehnten. Immerhin 
hatten die Schüler trotz Lehrermangels we­
gen der zur Wehrmacht eingezogenen Lehr­
kräfte jeden Tag sechs Stunden Unterricht, 

So sah der Stundenplan aus: Montag: 
Französisch Arbeitsgemeinschaft, Deutsch, 
Leibesübungen, Leibesübungen, Mathema­
tik, Englisch. Dienstag: Biologie, Geschich­
te, Chemie, Latein (Caesar), Deutsch, Ma­
thematik. Mittwoch: Chor, Erdkunde,

Heimatortskartei Schlesien
Auf Wunsch einiger Heimatfreun­

de geben wir nachstehend nochmal 
die Anschriften der Heimatortskar­
tei bekannt:

Abt. Niederschlesien:
Postfach 16 48, Luitpoldstr. 16 

8600 Bamberg
Abt. Oberschlesien und Breslau: 

Ostuzzistr. 4, 8390 Passau

Deutsch, Englisch, Physik, Geschichte. 
Nachmittags Jungmädeldienst. Donners­
tag: Französisch AG, Französisch AG, 
Erdkunde, Mathematik, Kunsterziehung, 
Kunsterziehung, nachmittags Italienisch. 
Freitag: Biologie, Deutsch, Chemie, Latein 
(Grammatik), Nadelarbeit, Leibesübun­
gen. Sonnabend: Geschichte, Latein (Cae­
sar), Physik, Englisch, nachmittags Jung- 
mädeldienst. Montag und Donnerstag von
20.00 bis 22.00 Uhr Turnverein. Der Unter­
richt erfolgte von 8.15 Uhr (wegen der An­
kunftszeiten der Fahrschüler) bis 13.35 
Uhr.

Auch die Lehrkräfte hat Gisela Wach­
holz-Kulke aufgelistet: Studienrätin Dr. 
Gertrud Klinger, genannt ,,Kuh“ (Eng­
lisch, Französisch), Studieilial BrüUll, ge­
nannt „Herbert“ (Deutsch, Geschichte), 
Fräulein Ilse Btinsch, genannt „Quake“ 
(Leibesübungen und Nadelarbeit), Studien­
rat Fritz Thun, genannt ,,Thun-Fritze“ 
(Mathematik und Physik), Studienrat 
Franz Schmidt, genannt „Schmollex“ oder 
„Lateiner“ (Latein, Italienisch), Studien­
rat Joachim Kulke, genannt „Kullus“ (Bio­
logie, Chemie, zum Teil auch Erdkunde, 
Religion), Anneliese Streich (Deutsch, Ge­
schichte), Studienrat Dr. Martin Pistorius, 
genannt „Pistel“ oder ,,Allo“ (Deutsch, 
Geschichte), Oberschullehrer Karl Dönsel­
mann, genannt ,,Dönsel-Kalle“ (Kunster­
ziehung), Kantor Pach von der Volksschu­
le, seit Kriegsbeginn Musiklehrer an der 
Stiftung.

Nur**,

Dieser Rübezahl
k a n n  a u c h  I h r  F e n s te r  s c h m ü c k e n .  
D a s  G la s b i ld  z e ig t  R ü b e z a h l  a u f  e i­
n e m  F e ls s o c k e l s t e h e n d ,  h in te r  ih m  
e in e  k n o r r ig e  F ic h te .  E s  is t  in  d e n  
F a r b tö n e n  b e ig e -b ra u -g rü n  g e h a l­
t e n .  G e s a m tg r ö ß e  c a .  29  x  23  c m  
P r e is  D M  1 7 5 ,—  +  P o r t o  u .  V e rp .

Z u  b e z ie h e n  d lu rch  I h r e
G O L D B E R G - H A Y N A U E R
H E I M A T N A C H R I C H T E N
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Haynau
im Wandel der Zeiten

E i n  G a n g  d u r c h  H a y n a u s  G e s c h i c h t e  m i t  W a l t e r  L i e r s c h

D e r  S c h io ß p la t z  in  H a y n a u .  D a s  a l te  S c h lo ß  w a r  e r s t  M ä d c h e n s c h u le ,  s p ä te r  A m ts g e r ic h t .  
D a s  B ild  s te l l te  u n s  O lg a  F ie b ig  z u r  V e r f ü g u n g .

Die reiche Stadt an der Deichsa
Haynaus Geschichte führt uns in das 

Dunkel des Vorchristentums und sein Na­
me wird auf die Zeit zurückgeführt, in der 
sich hier ein den alten heidnischen Gotthei­
ten geweihter Hain befunden haben soll.

Fest steht, daß Haynau bereits im 12. Jahr­
hundert kein unbedeutender Ort mehr war, 
denn es hatte zu dieser Zeit schon eine Kir­
che und ein Kloster. Im Jahre 1333 wurde 
Haynau das Magdeburger Stadtrecht ver­
liehen.

Im Laufe der Jahrhunderte wurde Hay­
nau oft von schweren Schicksalsschlägen 
heimgesucht, die seine Entwicklung immer 
wieder hemmten. Im Jahre 1428 drangen 
die Hussiten in die Stadt ein und zerstörten 
sic fast vollständig. Sämtliche Einwohner 
wurden getötet, bis auf 15 Bürger, die sich 
auf den Kirchturm retteten und ihre Verfol­
gung dadurch verhinderten, daß sie die un­
teren Stufen der steinernen Wendeltreppe 
abbrachen. Priester und Schüler wurden 
vor dem Altar enthauptet.

Unter den Liegnitzer Herzogen blühte 
die Stadt wieder auf. Glanzvolle Jahre sah 
sie unter der Herrschaft Friedrichs III. 
(1547—1558) der eine Zeit lang in Haynau 
residierte. Er baute das Schloß und veran­
staltete in der Stadt große Festlichkeiten. 
Sein Aufwand verschlang viel Geld, so daß 
er wiederholt bei der Stadt Anleihen auf­
nehmen mußte, wofür diese zahlreiche Pri­
vilegien und Sonderrechte erhielt, die das 
Ansehen der Stadt hoben und den Wohl­
stand seiner Bürger förderten.

Sein Sohn und Nachfolger Heinrich XI. 
bewohnte während eines Streites mit seiy. 
nem Bruder ebenfalls das Schloß. Der ) 
kannte Ritter Hans v. Schweinichen beklei­
dete bei ihm die Stelle eines Haushofmei­
sters. Dieser berichtete, wie im Haynauer 
Schloß und auf dem Gröditzberge tüchtig 
gezecht und gegessen wurde, bis endlich 
auch die Haynauer nichts mehr borgten 
und die Herrlichkeit zu Ende war.

Im Dreißigjährigen Krieg mußte auch 
Haynau schwer leiden. Die Einwohnerzahl 
war im Jahre 1634 bis auf 502 Seelen zu­
sammengeschmolzen. Was der Krieg ver­
schonte, das raffte die Pest hinweg, so daß 
die Stadt im Jahre 1642 mehrere Wochen 
ganz leer gestanden hat.

w ird  fortgesetzt

Sommersingen am Sonntag Laetare
ef \

c e i n e  K i n r l h r ü t  in  S e h l p c i e n  P r i e h t  Tn N /I i in n h p n  h a t  h e s n n d e r s  d e r  R i e s e n ß e -  '» 'Wer seine Kindheit in Schlesien erlebt 
hat, aus dessen Erinnerung ist auch das 
Sommersingen nicht wegzudenken. Drei 
Wochen vor Ostern, am Sonntag Laetare 
oder, wie es später gefeiert wurde, am 
Sonnabend vor Laetare, zogen wir Kinder 
in Scharen mit unseren bunten Sommer­
stecken durch die Straßen. „Ich kumm 
zum Summer, ich kumm zum Summer, ich 
bin a kleener, dicker Pummer, ich bin a 
kleener Keenig, gabt mer nich zu wenig, 
laßt mer nicht zu lange stiehn, ich muß a 
Häusel weiter giehn“ . Mit dem „dicken 
Pummer“ haben mich meine Brüder immer 
ganz schön aufgezogen, denn ich hatte 
schon als Kind mehr Speck auf den Rippen 
als mir lieb war. Manchmal wurden wir 
Kinder auch ärgerlich und sangen „H üh­
nermist, Taubenmist, ei dam Hause gibt’s 
ja  nischt“ . Danach allerdings sausten wir 
schnell um die nächste Ecke, damit es nicht 
noch eine Ohrfeige gab.

Viele schlesische Heimatgruppen haben 
die Sitte des Sommersingens erhalten. Die 
Heimatgruppe Goldberg und angrenzende 
Kreise in Bielefeld feiert in diesem Jahr am 
Sonnabend, 24. März, an mehreren Stellen 
der Stadt das Sommersingen und die örtli­
che Presse berichtet immer wieder darüber.

In München hat besonders der Riesenge- 
birgs-Trachtenverein unter seinem rührigen 
1. Vorsitzenden Helmut Schimpke das 
Sommersingen bekannt gemacht. Seit 1951, 
an jedem Laetare-Sonntag, zog die Kinder­
gruppe mit ihren traditionell geschmückten 
Sommerstecken durch die Stadt. Auf dem 
Marienplatz wurde vor Bürgermeister Dr. 
Zehetmeier und Stadtrat Rudolf Hierl ge­
sungen. Sechzehn Mal zogen die Kinder da­
nach durch die Stadt zum Bayerischen Mi­
nisterpräsidenten a. D. Alfons Goppel, al­
les Ehrenmitglieder des Riesengebirgs- 
Trachtenvereins. Die Bayerische Staats­
kanzlei, der Bayerische Landtag, das Prinz- 
Karl-Palais waren Orte, wo die fröhlichen 
schlesischen Kinderlieder zum Frühlingsbe­
ginn erklangen. Vor Ministerpräsident 
Franz-Josef Strauß, vor den Münchener 
Kardinalen Döpfner, Ratzinger und Weite­
rer, zu den Staastsministern Dr. Fritz Pirkl, 
Prof. Dr. Hans Maier und Neubauer zog 
Helmut Schimpke mit seiner Schar. Auch 
bei den evangelischen Landesbischöfen D. 
Diezfelbinger und Hanselmann, dem Fürst 
zu Thurn und Taxis in Regensburg, in Pfar­
reien und Altersheimen erklangen die Som- 
mersing-Lieder und erhielten die alte schle­
sische Tradition. Jutta Graeve S o m m e rs in g e n
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Aus den Heimatgruppen:
— GOLDBERG — 
Heimatgruppe 

Goldberg-Bunzlau
Die Heimatgruppe Goldberg-Bunzlau 

veranstaltet in München am Sonnabend, 
den 21. April 1990 im Haus des Deutschen 
Ostens am Lilienberg 5 ihre Jahreshaupt­
versammlung. Beginn: 19.00 Uhr. Im An­
schluß unterhaltsames Heimatprogramm.

Gäste sind herzlich willkommen. H.S.

— ALZENAU —
Liebe Alzenauer und 

Moschendorfer Heimatfreunde!
Wir möchten Sie mit Ihren Angehörigen 

zu einem Treffen am Sonnabend, dein 12. 
Mai 1990, 12.00 Uhr im Jugendhof Wind­
rose, Am Stukenbrocker Weg 42 in 4811 
Oerlinghausen einladen.

Der Preis für Übernachtung mit Früh- 
lipück beträgt DM 15,—; Mittagessen (Ein­

topf) kostet DM 6,—, Kaffee, Kuchen und 
warmes Abendessen kosten DM 25,—.

Anmeldungen sind bis spätestens 22. 4. 
1990 vorzunehmen.

Heimatfreunde, die übernachten möch­
ten, sollten sich wegen der großen Nachfra­
ge rechtzeitig anmelden.

Wir suchen übrigens immer noch Adres­
sen von Heimatfreunden!

Erika Wittig, geb. Kronberger 
Lessingstr. 17, 4992 Espelkamp 

Telefon (0 57 72) 17 13 
Arthur Jungnickel

Dalbker Str. 89 a, 4811 Oerlinghausen 
Telefon (0 52 02) 7 21 40

— HARPERSDORF —
Liebe Harpersdorf er!

Hierdurch soll nochmals an unser Har- 
persdorfer Treffen am 28. April in Erndte­
brück erinnert werden.

IgäWir hoffen, wieder recht viele Heimat- 
ireunde begrüßen zu können. Wer zu die­
sem Treffen eine Übernachtung wünscht, 
der wende sich bitte an:

Fritz Konrad
Hachenbergstr. 13, 5927 Erndtebrück 

Telefon (0 27 53) 36 71
Mit freundlichen Grüßen bis zum Wie­

dersehen am 28. April
Euer Heimatfreund Fritz Konrad

Heimattreffen 
am 2 ./3 . 6. 1990

Das nächste Heimattreffen des Krei­
ses Goldberg in unserer Patenstadt So­
lingen findet am

2./3. Juni 1990 (Pfingsten)
statt.

Ich bitte die Heimatortsvertrauens­
leute, die Termine für ihre Ortstreffen 
entsprechend abzustimmen, um Über­
schneidungen zu vermeiden.

Renate Boomgaarden-Streich 
(Heimatkreisbeauftragte)

— KAUFFUNG —
Betr. Regionaltreffen

Das von Herbert Teuber und den Ge­
schwistern Fritz Blümel und Ruth Hargus 
in Norddeutschland geplante Regionaltref­
fen wird am 5. und 6. Mai 1990 in Schar­
beutz an der Ostsee stattfinden. Dieses wur­
de mir von Ruth Hargus in einem Telefon­
gespräch mitgeteilt. Die Anmeldungen wer­
den erbeten an:

Ruth Hargus
Luschendorferstr. 5, 2409 Scharbeutz 

Telefon (0 45 03) 7 24 08 
und

Fritz Blümel
Oderstr. 23, 2409 Scharbeutz 

Telefon (0 45 03) 7 22 56.
Diese beiden Anschriften = Pensionen 

sind die ersten Treffpunkte für die Anrei­
senden. Für die Unterbringung stehen aus­
reichend Pensionen zur Verfügung, so daß 
auch vor den Trefftagen angereist werden 
kann. Anmeldungen sollten möglichst 
frühzeitig erfolgen.

Ich gebe auch nochmals den Termin des 
Regionaltreffens in Happurg bekannt, das 
von Karin Schaefer organisiert wird und am 
27. Mai 1990 stattfindet.

Ich darf schon heute beiden Treffen ei­
nen erfolgreichen Verlauf wünschen.

Walter Ungelenk

— KONRADSWALDAU —
Liebe Heimatfreunde,

unser nächstes Ortstreffen findet wieder am 
Pfingstsamstag, den 2. Juni 1990, in Biele­
feld im Fichtenhof statt. Näheres in einer 
der folgenden Ausgaben.

Euer Günter Langer

— NEUDORF AM GRÖDITZBERG —

Liebe Heimatfreunde!
Wem von Euch Anschriften von Nach­

barn und Bekannten aus Neudorf bekannt 
sind, bitte ich, mir diese möglichst um­
gehend mitzuteilen, damit ich noch Einla­
dungen zu unserem Treffen in Sarstedt am 
14./15. Juli 1990 verschicken kann.
Mit heimatverbundenem Gruß

Euer Siegfried Heyland 
Gerhart-Hauptmann-Straße 7 

3070 Nienburg-Lgd.
Tel. (0 50 21) 59 64

Berichtigung
Auf Seite 21 unserer Februar-Ausgabe 

wurde versehentheh unter dem Haynauer 
Hinweis, an einer Fahrt nach Haynau teil­
zunehmen, ein falscher Name veröffent­
licht.

Der Aufruf kam von Walther Liersch, 
8950 Kaufbeuren, Auweg 7, Tel. (0 83 41)
8 14 82.

Die GOLDBERG-HAYNAUER 
HEIMATNACHRICHTEN 
sind das letzte Bindeglied 

unter uns Heimatvertriebenen.
Ein Abonnement ist auch ein 
schönes Geburtstagsgeschenk!

— RÖVERSDORF —

Liebe Röversdorfer!
Wir wollen Euch hiermit an unser drittes 

Dorftreffen erinnern, das am 26. und 27. 
Mai 1990 wieder im »Waldgasthof Hilge- 
mann«, Lengerich-Ringel, stattfinden soll. 
Die Gaststätte steht uns ab 10.00 Uhr wie­
der zur Verfügung. Um das Treffen besser 
organisieren zu können, bitten wir die Teil- 
nehmeer, sich bis zum 30. 4. 90 anzumel­
den. Wichtig ist, ob mit oder ohne Über­
nachtung.

Der Verlauf des Treffens wird sich wie im 
Jahr 1988 abwickeln. Zum Tanz spielt uns 
die gleiche Kapelle »Die alten Strategen«. 
Für Essen und Trinken sorgt die Gaststätte 
wieder auf Bestellung. Zur Unterhaltung 
würden wir uns freien, wenn aus den Rei­
hen der Teilnehmer sich der eine oder ande­
re finden würde, um uns eine lustige Ge­
schichte, Gedichte oder ähnliches vorzutra­
gen. Hoffen wir, daß uns der Wettergott 
warmen Sonnenschein beschert und wir uns 
gesund und munter Wiedersehen. Mit hei­
matlichen Grüßen

Eure Erna und Martin Polst
P.S.: All denen, die meiner zum 70. Ge­

burtstag mit Geschenken und Glückwün­
schen gedacht haben, einen herzlichen 
Dank.

Eure Erna

Kurzmeldungen
Der Schlesische Kreis-, Städte- und Ge­

meindetag kam zu einer Präsidiumssitzung 
am Dienstag, 13. März, im Haus des Deut­
schen Landkreistages in Bonn zusammen. 
Die Vorbereitung der nächsten Jahresta­
gung in Borken vom 12. bis 14. Oktober 
1990 stand auf der Tagesordnung. Diskus­
sionsthemen waren außerdem die Anerken­
nung der polnischen Westgrenze und „Hil­
fe für Polen — aber wie?“

Der Jugendausschuß des Schlesischen 
Kreis-, Städte- und Gemeindetages lädt zu 
einem Seminar ein, das unter dem Thema 
steht: „Die Heimatgemeinden in den deut­
schen Ostgebieten als Grundlage des politi­
schen Handelns“ . Das Seminar findet vom
28. bis 30. September im Haus Glogau, Al­
te Herrenhäuser Straße 10, 3000 Hannover, 
statt. (Alter der Seminarteilnehmer zwi­
schen 16 und 45 Jahren). Anmeldung bei 
obiger Adresse.

Junge ostdeutsche Künstler stellen sich
vor ist das Thema einer Wanderausstel­
lung, die mit Unterstützung des Bundesin­
nenministeriums vom 5. bis 31. März in 
Bonn, vom 2. bis 28. April in Düsseldorf, 
vom 30. April bis 26. Mai in Essen und vom
28. Mai bis 30. Juni in Hannover gezeigt 
wird. Im Juli ist sie in Hamburg zu sehen, 
im August in Lübeck, im September in Ber­
lin, im Oktober in Nürnberg, im November 
in München und im Dezember in Stuttgart. 
Die genauen Termine sind bitte den örtli­
chen Tageszeitungen zu entnehmen.

Das Sommerfest der Schlesischen Jugend
findet vom 13. bis 15. Juli im Haus Schle­
sien statt. Rechtzeitige Anmeldung im 
Haus Schlesien oder bei der Schlesischen 
Jugend, Postfach 12 06 39, 5300 Bonn, ist 
sinnvoll.
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Herzlichen 
Glückwunsch !

Die Heimatgemeinschaften und der Heimatver­
lag wünschen allen Geburtstagskindern und Ju- 
bilaren für Gesundheit und Wohlergehen alles 
Gute. Den Kranken baldige Genesung und für 
den weiteren Lebensweg herzliche Wünsche. Wir 
hoffen, daß alle Altersjubilare, besonders die, 
von denen wir über das Wohlergehen kaum et­
was erfahren, gesund sind.

Der Markt zu Goldberg i. Schl. — Diese historische Postkarte sandte uns Ilse Schröder, 
geb. Gebauer, 6090 Rüsselsheim, Thüringer Sir. 10 III

GOLDBERG
Z u m  9 3 . G e b .  a m  2 1 . 3 . 9 0  F r a u  E ls e  

W E IS S , g e b .  B e r n h a r d ,  S c h m ie d e s tr . ,  in  540 0  
K o b le n z ,  F lo r iu s m a r k t  3 . F r a u  W e is s  f e ie r t  d ie ­
s e n  T a g  in  g e is t ig e r  u n d  k ö r p e r l i c h e r  F r is c h e .

Z u m  8 7 . G e b .  a m  13. 4 . 9 0  u n s e re m  v e r e h r te n  
L a n d s m a n n  H e in z  S E I D E L M A N N , 8 5 0 0  N ü r n ­
b e r g  2 0 , R e n n w e g  26

Z u m  8 7 . G e b .  a m  7 . 4 . 9 0  F ra u  E lf r ie d e  
P L U H A R ,  g e b .  M a r k u s ,  in  3 0 0 0  H a n n o v e r  1, 
M o l th a n s t r .  13

Z u m  8 5 . G e b .  a m  2 0 . 3 . 9 0  F r a u  M a rg a r e te  
S E I D E L M A N N , in  8 5 0 0  N ü r n b e r g  2 0 , R e n n w e g  
2 6

Z u m  85 . G e b .  a m  6 . 4 . 90  F r a u  E lla  
K R E T S C H M E R , g e b . K lo se , R i t t e r s t r .  16, in 
5 7 8 9  M e d e b a c h ,  S a v o y e n s t r .  13

Z u m  8 4 . G e b . a m  2 2 . 3 . 9 0  F r a u  H e d w ig  
G Ä N S L E R , g e b . S c h n a b e l ,  in  3 4 0 4  A d e le b s e n , 
O s t l a n d s t r .  10

Z u m  84 . G e b . a m  2 2 . 3 . 9 0  F ra u  G e r t ru d  
G L I E S E ,  R ie g n e r s t r . ,  in  3 2 5 0  H a m e ln ,  S p it-  
t a s t r .  21

Z u m  8 4 . G e b .  a m  9 . 4 . 90  F r a u  H e r th a  
R I C H T E R ,  O b e r e  R a d e s t r .  3 / 4 ,  in  7 897  R h e in ­
h e im , Z u r z a c h e r s t r .  24

Z u m  8 3 . G e b .  a m  12. 3. 9 0  n a c h trä g l ic h  H e r rn  
W illi H A L L M A N N , 8 0 0 0  M ü n c h e n  9 0 , O b e rb i-  
b e rg e r  S t r .  2 0

Z u m  8 3 . G e b .  a m  2 9 . 3 . 90  F ra u  G e r t ru d  
W A L T E R , g e b . H in k e ,  in  D D R -1 2 6 0  S t ra u s ­
b e rg , L e is t ik o w w e g  7

Z u m  8 2 . G e b . a m  2 7 . 3 . 9 0  H e r rn  W a lte r  
H O F F M A N N , R in g /R e i f l e r s t r . ,  in  2 844  L e m ­
f ö rd e ,  B a h n h o f s t r .  21

Z u m  8 2 . G e b . a m  15. 4 . 9 0  F ra u  G e r tru d  
F R Ö M T E R  (T o c h te r  d e s  F a h r r a d -  u n d  M o to r ­
r a d h ä n d le r s  H ä n s c h ,  O b e re  R a d e s t r .  1), B ü rg e r ­
b e rg  5, in  8 8 3 2  W e iß e n b u r g /B a y . ,  K a a d e n e r  S tr . 
12

Z u m  80 . G e b . a m  10. 4 . 90  F ra u  K la ra  
J A N Y , in  6 1 0 0  D a r m s ta d t ,  G r u b e n s t r .  10

Z u m  7 5 . G e b . a m  22 . 3. 90  F ra u  I rm g a rd  
S C H U L Z E , g e b . W a g n e r , W o lfsb e rg  5, in  3057 
N e u s ta d t  1, A m  S c h if fg r a b e n  36

Z u m  7 2 . G e b . a m  3. 4 . 90  H e r rn  B e n n o  
L E U C H T E N B E R G E R , O b e re  R a d e s tr .  8 , z u ­
le tz t P i lg r a m s d o r f ,  in  3201 D ie k h o lz e n , H e il i­
g e n h o lz  3

HAYNAU
Z u m  91 . G e b . a m  11. 4 . 9 0  F ra u  H elen e  

W O I T S C H A C H , g e b . O s w a ld ,  W itw e  des P o ­
s to b e r in s p e k to r s  E rn s t  W .,  G a r te n s t r .  25 (H au s  
v o n  M a le rm e is te r  G r ü s o n g ) ,  in  5 6 5 0  S o lin g en  1, 
R u d o lf -S c h w a rz -S tr .  17

Z u m  88 . G e b .  a m  9 . 4 . 90  F ra u  E lse 
B A R T Y L L A , in  6901 N e c k a r s te in a c h ,  D arsbeir~ y  
g e r s tr .  14 bei T o c h te r  E v e ly n  A d a m  ' ^

Z u m  84 . G e b  . a m  6 . 4 . 9 0  F ra u  C h a r lo t te  
M Ü L L E R , g e b . L e u t lo f f ,  in  5 3 0 0  B o n n  1, Im  
T a n n e n b u s c h  3 /7 7

Z u m  83 . G e b . a m  2 4 . 3 . 9 0  H e r rn  G u s ta v  
T R O E D E L , L ie g n itz e r  S t r . ,  in  5 6 2 0  V e lb e rt 11, 
L a n g e n b e rg , H a u p t s t r .  119

Z u m  81 . G e b . a m  2 9 . 3 . 9 0  H e r rn  H e rm a n n  
D R E H E R , F lu r s t r .  7 , in  3501 N ie s te ta l  2 , A m  
S te in  46

Z u m  80 . G e b .  a m  8. 4 . 90  F ra u  B e rta
B E N E D IX , in 1000 B e r lin  4 7 , Lepsiusstr. 61

Z u m  80. G e b . a m  2 1 . 3 . 90  F ra u  E rn a
S Ü C K E R , g e b . F r i ts c h e ,  S o n n e n la n d ,  in  D D R - 
6823  B a d  B la n k e n b u rg ,  P r ie ß n i tz s t r .  13

Z u m  7 9 . G e b . a m  30 . 3 . 9 0  F ra u  L o tte
K R IE B E L , g e b . R e ic h p ie ts c h ,  R in g  17, B u c h ­
h a n d lu n g ,  in  6 4 1 8  H ü n f e ld ,  A m  S c h m ie d b e rg  28

Z u m  7 7 . G e b .  a m  2 5 . 3 . 9 0  F ra u  E lse  
B R U S S IG , g e b . E c k e r t ,  F r ie d r ic h s t r .  3 , in  7710  
D o n a u e s c h in g e n ,  Z e p p e l in s t r .  5

Z u m  7 7 . G e b .  a m  2 0 . 4 . 9 0  F ra u  M e ta
G E S S N E R , g e b . Z u n k e r ,  P e ip e s tr .  3 , in  2903 
B a d  Z w is c h e n a h n , O d e r s t r .  6

Z u m  7 5 . G e b . a m  11. 4 . 9 0  H e r rn  W illy  

R O T H K I R C H , W e b e r tu r m s t r .  3 ( V e rk ä u fe r  bei 
K u b i tz a ) ,  in  4 1 0 0  D u is b u r g  2 8 , S e m m e r in g s tr .  24

Z u m  7 5 . G e b . a m  12. 4 . 9 0  F ra u  I rm g a rd  
H O S E , v e rw . P o n ik a u ,  F lu r s t r .  18, in  D D R - 
7 900  F a lk e n b e r g /E ls te r ,  O t to - B e r n d t - S t r .  25

• '. '.**• . '
Die Klasse 8 b der Knaben-Volksschulle Haynau — aufgenommen am 2. 4. 1928. Stehend 
von links: Hoberg» Vizorek, Fichtner, Neudek, Bernd, Thomas, Ebert, Rothe, Förster, 
Lehrer Dickert; knieend: Geisler, Brandt, Borrmann, Lorenz, ?, Klein, Häusler; sitzend: 
Tilgner, Vielhaar, Rothe, Scholz, Schreiber, Kosdi, Vorwerk,
Heimatfreunde, denen Anschriften bekannt sind, wenden sich bitte an den Einsender, 
Helmut Schreiber, 4803 Steinhagen, Weberstr. 16
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Z um  75. G e b . a m  2 7 . 4 . 9 0  F ra u  H ild e g a rd  
K LEM T, g eb . S n u ra w a , B a h n h o f s i r . ,  in  4 150  
K refeld, V o m  B ru c k p U rtz  30  

Zum  74. G e b . a m  2 3 . 3 . 9 0  F ra u  M a r th a  
E C K E R T , F r ie d r ic h s t r .  3 , in  R u e  d e  v o sg e s , F  
67230 K e r tz f e ld /F r a n k r e ic h  

Zum  74. G e b . a m  28 . 3. 90  F ra u  E r ik a  
K Ö H L E R , g e b . K ru s c h e , R in g  13, in  1000 B e rlin  
30, K u r fü r s te n s tr .  148

Zürn 73. G e b . a m  2 2 . 3 . 9 0  F ra u  E lf r ic d e  
S T R A U C H , g e b . K u n d t ,  V e r lä n g e r te  
G a rte n str ., in  8 3 9 0  P a s s a u  2 4 , G e o r g s t r .  2 

Z um  60. G e b . a m  28 . 3 . 90  H e r rn  H e in z  
B E R G E R , S c h ü tz c n s t r .  2 , in  5 8 2 0  G e v e ls b e rg , 
D rehbank  19

Z um  70 . G e b . a m  5 . 3 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  H e r rn  
G ü n te r B E R N D T , S o h n  d e s  B e s itz e rs  d e r  a llse its  
bekan n ten  F le isc h e re i u n d  b e l ie b te n  W e in s tu b e  
in der L ie g n itze r  S t ra ß e  1, in  8643 K ü p s  b /K r o -  
nach , M e la n g e r  3 . G ü n te r  B e rn d t  f e ie r te  im  K re i­
se se iner F a m ilie  u n d  V e r w a n d te n .

A uch  w ir  g r a tu l ie re n  n a c h t r ä g l ic h  re c h t  h e r z ­
lich u nd  w ü n s c h e n  ih m  a lle s  G u te  f ü r  w e ite re  g e ­
m einsam e g e s u n d e  L e b e n s ja h r e  m it d e r  F a m ilie .

SCHÖNAU
Z um  88. G e b .  a m  8 . 4 .  9 0  F ra u  E lla  

H O F F M A N N , g e b . F e d e r h o f f ,  R in g  50 , in  3360  
O s te ro d e /H a rz ,  K re b e c k e r  L a n d s t r .  7

Z um  82 . G e b .  a m  3 0 . 3 . 9 0  H e r rn  A lf re d  
O T T O , R in g  4 8 , u n d  z u m  7 9 . G e b . a m  22 . 3 . 89 
seiner E h e f r a u  M a r th a  O T T O , g e b . S c h a m p e ra ,  
in 6000 F r a n k f u r t / M .  5 0 , G e r h .- H a u p tm a n n -  
R ing 174

Z um  82 . G e b .  a m  7 . 4 . 9 0  F ra u  H e le n a  
Z IM M E R M A N N , R in g  3 , in  8 8 0 0  A n s-  
b a c h /M it te l f r . ,  A l te n h e im  S t .  L u d w ig , J u e d t -  
str. I a

Z u m  82 . G e b . a m  10. 4 .  9 0  F r a u  M a rg a re te  
H A A S E , g e b . B o lz , A m  S c h ü tz e n w e g  2 , in  6052  
M ü h lh e im  a m  M a in ,  M e m e ls t r .  3

Z u m  81. G e b . a m  17. 4 . 90  F ra u  E lis a b e th  
X lL L R lC H , H ir s c h b e r g e r  S t r .  2 6 , in  4 700  
H a m m /W e s tf .  1, T u lp e n s t r .  46

Z u m  78 . G e b .  a m  6 . 4 . 9 0  H e r rn  A lf re d  
K R A U S E , L e rc h e n b e rg  4  (M ü h le ) ,  in  6 7 0 4  M u t­
te rs ta d t , D a m m s tr .  25

Z u m  78. G e b . a m  8 . 4 . 9 0  F ra u  A lm a  
JA N S E N , g e b . O p a r a ,  R in g  3 5 , in  5 6 5 0  S o lin g e n
1, M e r ia n s tr .  5

Z u m  7 6 . G e b .  a m  2 . 4 . 9 0  H e r rn  H e rb e r t  
L U C H S , R in g  5 1 , in  3 0 6 0  S ta d th a g e n ,  J a h n s t r .  
11

Z u m  7 6 . G e b .  a m  2 7 . 3 . 90  F ra u  K la ra  
D IE N S T , g e b . S c h m id t ,  A u e n s t r .  6 , in  5177 T itz
2, Jü lic h e r  S tr .  58

Z u m  76 . G e b . a m  2 0 . 4 . 9 0  F ra u  M a rg a re te  
G Ü N T H E R , g e b . B e e r, G o ld b e rg e r  S tr .  4 , in 
D D R -8600  B a u tz e n  1, A lb e r t -E in s te in -S tr .  01

Z u m  74. G e b . a m  1. 4 . 90  F ra u  E r ik a  
U H L IG , g e b . B i tn e r ,  R in g  35 , in  D D R -8 3 6 0  
S eb n itz , K a r l-M a rx -S tr .  30

Z u m  7 4 . G e b . a m  12. 4 . 9 0  F ra u  H e le n e  
K A H L , g e b . M ü n s te r ,  a u c h  T ie fh a r tm a n n s d o r f ,  
in 4400  M ü n s te r ,  F r ie d r ic h - E b e r t - S t r .  150

Z u m  7 3 . G e b .  a m  11. 4 . 90  H e r rn  G ü n te r  
N E U B A R T H , A m  L e rc h e n b e rg  6 , in  4 800  B ie le­
feld 1, W ilb r a n d s t r .  86
Z um  72 . G e b . a m  30 . 3 . 9 0  H e r rn  W a lte r  
S T R A U S S , R in g  2 2 , in  4 9 5 0  M in d e n , K a u f-  
m a n n s b re d e  10

Z u m  7 0 . G e b .  a m  2 9 . 3 . 90  F ra u  M a rg a re te  
JU N G E , g e b . S t r a u ß ,  R in g  37, in  D D R -3 2 7 0  
B urg  b . M a g d e b u rg ,  K a p e l le n s tr .  1

Z u m  65. G e b . a m  11. 4 . 90  F ra u  P a u la  
R E S C H K E , g e b . W e n d e r le in  (E h e f ra u  v o n  S ie g ­
f r ie d  R e sc h k e ) , H ir s c h b e rg e r  S tr .  8 , in  7 210  
R o t tw e i l -N e u f ra , M ö r ik e s tr .  1

Z u m  55. G e b . a m  10. 4 . 90  H e r rn  G ü n te r  
H Ä U S L E R  (E h e m a n n  v o n  U rs u la  H . ,  g e b . 
S c h rö d e r ) ,  R in g  4 0 , in  3177  S a s s e n b u rg -G ru ß e n -  
d o r f ,  B irk e n w e g

ALT-SCHÖNAU
Z u m  88. G e b . a m  21 . 3. 90  H e r rn  R ic h a rd  

S E ID E L , in  4 800  B ie le fe ld , G ro ß e -K u rfü r -  
s te n -S tr .  14

Z u m  86 . G e b . a m  2 5 . 3 . 9 0  F ra u  M a r th a  
D R E S C H E R , in  217 0  H e m m o o r /W a rs ta d e ,  
P fe rd e b a h n  6

Z u m  82 . G e b . a m  10. 4 . 90  H e r rn  H e in r ic h  
W IL L E N B E R G , in  2 190  C u x h a v e n , G e sch w i-  
s te r-S c h o ll-S tr . 10 a

Z u m  82. G e b . a m  18. 4 . 9 0  H e r rn  E rn s t  
P A T T I N G , in  1000 B e rlin  12, F a s a n e n -S tr .  75

Z u m  77 . G e b . a m  2 8 . 3 . 9 0  H e r rn  W a lte r  
S C H U M A N N , in  3000  H a n n o v e r ,  R ü c k e r ts t r .  8

Z u m  76. G e b . a m  22 . 3 . 90  H e r rn  G e rh a rd  
M E IE R , in  2820  B re m e n  7 0 , A lm a -R o g g e r -S tr .  
49

Z u m  76. G e b . a m  17. 4 . 90  F ra u  H ild e g a rd  
S E IF E R T , g e b . F ie b ig , in  4800  B ie le fe ld  1, D e t-  
m o ld e r  S tr .  162

Z u m  75. G e b . a m  15. 4 . 90  F ra u  E lli 
P R A E T S C H , g e b . S e id e l, in  3 300  B r a u n ­
sc h w e ig , S a a ie -S tr . 12

Z u m  75 . G e b . a m  18. 4 . 90  F ra u  E rn a  
M E L L E , g e b . S o m m e r, in  5778  M e sc h e ­

d e / R u h r ,  B re s la u e r  S t r .  19 , o d e r  b e i T o c h te r  R o ­
s e m a r ie  S c h m id t ,  in  29  Q u in n s - R o a d ,  Q u in n s -  
R o c k  6 0 3 0 , W e s te rn  A u s t r a l i a  

Z u m  7 4 . G e b .  a m  2 6 . 3 . 9 0  F r a u  E ll i  
S C H Ä L , g e b . S c h ä f e r ,  in  D D R -8 1 4 3  A r n s d o r f  
ü . D o h n a ,  G e r h . - H a u p tm a n n - S t r .  13 

Z u m  7 4 . G e b .  a m  11. 4 . 9 0  H e r r n  K u r t  
M E I E R , in  G r o t h p a r  S o e e l M o n n e l ,  E w e d  L o ie , 
F r a n k re ic h

Z u m  7 3 . G e b .  a m  17. 4 . 9 0  H e r rn  H e r b e r t  
S C H Ä L , in  2 1 0 4  H a m b u r g  9 2 , T h ie m e n s t r .  25  

Z u m  7 2 . G e b .  a m  3 . 4 . 9 0  H e r r n  G e o r g  
F L E C H T N E R , in  5 3 5 9 3  V e r o n a ,  W is c o n s in  
3 0 9 , J e f f e r s o n s tr e e t ,  U S A  

Z u m  7 2 . G e b .  a m  10. 4 . 9 0  F r a u  A d a  
M E N Z E L , g e b . H ü m m e ,  in  2391 S te in b e r g k ir ­
c h e , G in to f te r s t r .  9

Z u m  7 1 . G e b .  a m  19. 4 . 9 0  F r a u  E lf r ie d e  
G E 1 S L E R , g e b . F ie b ig , in  4 8 1 7  L e o p o ld s h ö h e ,  
S c h w a lb e n  w eg  14

Z u m  7 0 . G e b . a m  17. 4 . 9 0  H e r r n  O s k a r  
T H Ä S L E R , in  6 8 0 2  L a d e n b u r g / N e c k a r ,  W e i-  
d e n s t r .  10

Z u m  7 0 . G e b . a m  18. 4 . 9 0  H e r r n  E r ic h  
B L Ü M E L , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, D e tm o ld e r  S t r .  
193

Z u m  6 5 . G e b .  a m  8. 4 . 9 0  F r a u  H i ld e g a r d  
A R L T , in  2 1 7 9  N e u h a u s ,  O s t l a n d s t r .  26  

Z u m  6 5 . G e b . a m  17. 4 . 9 0  F r a u  C e c ilia  
T E U B E R , g e b . K n o b l ic h ,  in  4 4 2 6  A m m e -  
lo e /V r e d e n ,  D o r f s t r .  121

Z u m  55. G e b . a m  2 9 . 3 . 9 0  F r a u  G e r t r u d  
E L S I N G , g e b . U m la u f ,  in  4 4 2 6  V re d e n ,  O ld e n -  
k o t le r s t r .  98
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Z u m  5 5 . G e b .  a m  6 . 4 . 90  H e r rn  G e rh a rd  
S E I D E L , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, A n  d e r  K rü c k e  33 

Z u m  5 5 . G e b . a m  7 . 4 . 90  H e r rn  E b e rh a rd  
N E U M A N N  (ev . S c h u le ) ,  in  7 9 2 0  H e id e n h e im  a . 
d .  B re n z  5 , S p e rb e rw e g  23 

Z u m  5 0 . G e b . a m  2 7 . 3 . 90  H e r rn  M a n fre d  
T A U C H , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  17, H e e p e n , S am - 
la n d w e g  3 0

A D E L S D O R F
Z u m  7 4 . G e b .  a m  3 0 . 3 . 90  H e r rn  E ric h  

B A U M G A R T , in  D D R -4 3 0 2  S u d e ro d e ,  B a h n -  
h o f s t r .  36

Z u m  7 0 . G e b . a m  2 . 3 . 90  n a c h tr ä g l ic h  F ra u  
I lse  S C H E IK E , g e b . R e u te r ,  in  5 900  S ie g e n , 
G r im b e rg  21

Z u m  5 5 . G e b .  a m  14. 3 . 90  n a c h tr ä g l ic h  H e r rn  
H e lm u t  L A N G E , in  3 5 2 6  T re n d e lb u r g  5 , 
O b e re rw e g  30

A L Z E N A U
Z u m  6 0 . G e b . a m  6 . 4 . 9 0  H e r rn  G ü n th e r  

G R U N W A L D , in 4 8 4 0  R h e d a -W ie d e n b rü c k ,  
Z o b e l s t r .  8

B A U D M A N N S D O R F
Z u m  8 5 . G e b .  a m  2 3 . 3 . 9 0  F ra u  F r ie d a  

S C H E U R I C H ,  M ü h le  B a u d m a n n s d o r f ,  in  
D D R -2 6 0 1  K o r le p u t ,  P o s t  L ie sso w

B Ä R S D O R F - T R A C H
Z u m  9 0 . G e b . a m  17. 4 . 9 0  H e r rn  K a rl 

B E C K E R , in  3201 B o d e n b u rg ,  S c h ä fe rw e g  
Z u m  8 7 . G e b .  a m  2 . 4 . 9 0  F r a u  L in a  

K Ö N I G , g e b . W e n d e ,  in  3201 S e h le m , E v e n s e n , 
P o s t  B o d e n b u rg

Z u m  80 . G e b .  a m  18. 4 . 9 0  F ra u  G e r t ru d  
N E U M A N N , g e b . R e im a n n , in  3201 A d lu m  
ü /H i ld e s h e im

Z u m  7 8 . G e b . a m  19. 4 . 9 0  F r a u  H ild e g a rd  
P A L L I S C H E C K , in  5423  B ra u b a c h  a .  R h . ,  
R h e in b l ic k  4

B I E L A U
D a s  F e s t  d e r  D ia m a n te n e n  H o c h z e it  fe ie rn  a m

12. 4 . 1990  H e r r  F r i tz  S C H U L Z  u n d  se in e  F ra u  
G e r t r u d ,  g e b .  F e is t ,  in  8 8 6 0  B a ld in g e n ,  M e m - 
m in g e r  W e g  6.

W ir  g r a tu l ie r e n  r e c h t  h e rz lic h  u n d  w ü n s c h e n
für die weitere gemeinsame Zukunft alles Gute.

B E R I C H T I G U N G
In  u n s e re r  F e b r u a r - A u s g a b e  g r a tu l ie r te n  w ir 

H e r r n  G e r h a r d  D r e s c h e r  z u m  70 . G e b u r ts ta g  a m
13. 3 . 1990 . D ie  V e rö f f e n t l ic h u n g  e r fo lg te  i r r ­
tü m l ic h .  D ie  G r a tu l a t i o n  m u ß  r ic h t ig  la u te n :

Z u m  7 0 . G e b . a m  13. 3 . 9 0  F ra u  E lf r ie d e  
D R E S C H E R , g e b . D re s c h e r ,  in  1000 B e rlin  6 5 , 
T h u r in e r  S tr .  18

B IS C H D O R F
Z u m  96 . G e b .  a m  12. 4 . 90  F r a u  A n n a  

S C H O L Z , g e b . H o f f m a n n ,  N r . 87 , in  D D R - 
5 3 0 0  W e im a r ,  F r ie d r ic h -E n g e ls -R in g  150 

Z u m  9 3 . G e b . a m  7 . 4 . 90  F ra u  E m m a  
K L O S E , g e b . ? , N r .  6 6 , in  6 3 4 2  H a ig e r /G ie ß e n -  
L a h n ,  B a h n h o f s t r .  25

Z u m  83 . G e b .  a m  2 8 . 3 . 9 0  F ra u  W e lla  
P L A C H T ,  g e b . T h o m a s ,  N r . 117, in  5 2 7 0  G u m ­
m e rs b a c h  31 , G o e th e s t r .

Z u m  78 . G e b . a m  5. 4 . 9 0  F ra u  G e r t ru d  
K A R A U , g e b . S c h e ib ig , N r .  15, in 1000 B e r lin , 
A u g u s ta s t r .  38

Z u m  77 . G e b .  a m  30 . 3 . 9 0  F ra u  G e r t ru d  
S C H E R N E R , g e b . J ü n g l in g ,  N r .  2 2 , in  D D R -  
3 0 1 6  M a g d e b u rg ,  H o lz w e g  19 

Z u m  76 . G e b . a m  22 . 3 . 9 0  H e r rn  F r i tz  
H Ä U S L E R , in  5 2 2 6  R e ic h s h o f  2 1 , O b e ra g g e r  

Z u m  7 6 . G e b .  a m  5 . 4 . 90  F ra u  C h a r lo t t e  
H I L S E ,  g e b . ? , o h n e  A n s c h r if t  

Z u m  7 5 . G e b .  a m  11. 2 . 90  n a c h tr ä g l ic h  F ra u  
K ä th e  W E Y E R , g e b . F ie b ig , o h n e  A n s c h r i f t  

Z u m  74 . G e b . a m  16. 4 . 9 0  F ra u  M a rg a r e te  
F Ö R S T E R - J U N G F E R , g e b . F ie b ig , N r .  2 1 , in  
5 2 7 0  G u m m e r s b a c h  3 1 , O h r in g e r s t r .  42  

Z u m  7 2 . G e b .  a m  6 . 4 . 90  H e r rn  G e o rg  
Q U I T T S C H A L L E , in  4 2 5 0  B o t t r o p ,  L ie - 
b r e c h t s t r .  20

B R O C K E N D O R F
Z u m  89 . G e b . a m  8 . 4 . 9 0  F ra u  M a r th a  

D A U M , g e b . S e id e l, a u c h  K a is e rs w a ld a u , G u t  
N ie d e r -R a d c h e n , in  4 0 5 7  B rü g g e n  1, H u s te n fe ld  
50

Z u m  78 . G e b . a m  16. 3 . 90  F ra u  C h a r lo t te  
H E R R M A N N , g e b . L u d e w ig , P o s ta g e n tu r ,  in 
2 000  H a m b u r g  6 1 , G e rn ro d e rw e g  13.

D O B E R S C H A U
Z u m  85. G e b . a m  15. 2 . 90  n a c h trä g lic h  F ra u  

M a r th a  H A R T M A N N , in  3100  C elle  
Z u m  78 . G e b . a m  7 . 4 . 90  F ra u  E lse  

F IS C H E R , g e b . M ü n s te r ,  in  3339  G e v e n s le b e n , 
O h le n d o r f s t r .  9

Z u m  77 . G e b . a m  27 . 3 . 90  F ra u  E m m y  
G A R B E , g e b . S a u e r ,  in  5928  L a a s p h e , Im  B u h l- 
sc h la g  2

F A L K E N H A IN
Z u m  8 4 . G e b . a m  19. 4 . 90  F ra u  M in n a  

F R E U D E N B E R G , g e b . H e id r ic h , in  4 8 0 0  B ie le­
fe ld  17, G r a f - B e rn a d o t te - S t r .  12 c

G I E R S D O R F
Z u m  9 5 . G e b . a m  2 3 . 3 . 9 0  F ra u  A n n a  

M Ü L L E R , R o th b r ü n ig ,  in  1000 B e rlin  61 
Z u m  80 . G e b . a m  2 7 . 3 . 9 0  F ra u  G e r tru d  

B A U M E R T , R o th b r ü n n ig ,  in  8351 S c h ö n b e rg , 
S c h lo ß b e rg  21

Z u m  80 . G e b . a m  30 . 3 . 9 0  F ra u  R e n a te  
B IA L A S , in  5 0 0 0  K ö ln -R o d e n k irc h e n  

Z u m  7 7 . G e b .  a m  1. 3 . 9 0  n a c h trä g lic h  F ra u  
C h a r lo t t e  W IS S M A N N , g e b . A u s t ,  in  3000  H a n ­
n o v e r  1, M e te r s t r .  4

Z u m  76 . G e b . a m  2 0 . 4 . 9 0  F ra u  M a r th a  
K Ü G L E R , g e b . N ie p e l , in  5952  N ie d e rh e ld e n  

Z u m  7 0 . G e b . a m  l. 4 .  9 0  F ra u  H ild e g a rd  
N IE D E R G E S Ä S S , g e b . B a u m e r t ,  in  8220 
T ra u n s te in ,  E in h a m  20

G Ö L L S C H A U
Z u m  8 2 . G e b . a m  2 4 . 3 . 9 0  F ra u  F r ie d a  

R E I C H E L T , g e b . F r a n k e ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, 
W e b e re is tr .  29

Z u m  82. G e b . a m  17. 4 . 90  F ra u  A n n e m a r ie  
B A U M E R T , g e b . F u c h s , W itw e  d es f rü h e re n  in 
G ö lls c h a u  w irk e n d e n  H a u p t le h re r s  u n d  K a n to rs  
M a r t in  B a u m e r t ,  in  6 000  F r a n k f u r t /M .  1, B ren - 
t a n o s t r .  21

Z u m  80 . G e b , a m  10. 3 . 90  n a c h trä g lic h  F ra u  
I rm g a r d  H I L S E ,  in  8655  N e u e n m a rk t ,  L a u -  
b e n s tr .  16

Z u m  80 . G e b , a m  4 , 4 , 90  H e r rn  W a lte r  
W IT T 1 G , in  2 8 0 0  B re m e n  1, H o h e n h o r s te r  W eg  
134

Z u m  73 . G e b .  a m  17. 3 . 90  F ra u  G e r tru d  
S C H Ä F E R , g e b . P ö s c h e l ,  in  6420  L a u te rb a c h  1, 
R u d lo s e r  W eg  1

Z u m  72 . G e b . a m  17. 4 . 90  F ra u  E rn a
D U L A S , g e b . K o b e lt  ( g e n a n n t  K ro n -E rn a ) ,  
a u c h  M ic h e ls d o r fe r  V o rw e rk e , in  3200  H ild e s ­
h e im , S c h n e id e m ü h le r  S tr .  22  G  

Z u m  6 5 . G e b , a m  7. 4 . 90  F ra u  E rn a
K I E S S L I N G - E I T N E R , in  D D R -7 0 6 0  L e ip z ig , 
H o - C h i- M in h - S t r .  19

Z u m  6 5 . G e b . a m  14, 4 . 9 0  F ra u  E rn a
S C H U L Z E , g e b . W a rm e r ,  in  4 600  D o r tm u n d -
H u c k a r d e ,  A u f  d e r  A l ts t ä t t e  13 

Z u m  60 . G e b .  a m  13. 4 . 90  F ra u  U rsu la  
V O I G T , g e b . B lü m e l, in  2 806  O y te n  3, D o h n s tr ,
4

G R Ö D IT Z B E R G
Z u m  8 5 . G e b . a m  2 9 . 3 . 90  H e r rn  W illi 

K Ü H N , in  5 9 0 0  S ie g e n  21 , B u c h e n , W a id m a n n s ­
w eg  9

Z u m  7 6 . G e b . a m  21 . 3 . 90  F ra u  E m m a  
K Ü R S T E N , g e b . G ro s s e r ,  in  4 2 8 0  B o rk e n , A n  
d e r  a l te n  W in d m ü h le  2  j 

Z u m  75 . G e b . a m  12. 4 . 9 0  F ra u  H e r ta  
F E R B E R , g e b . R u d o lp h ,  in  4 700  H a m m  1, Im  
S ü d d in k e r  5

DM 12 ,—

Z u m  65 . G e b . a m  4 . 3 . 9 0  F ra u  A nneliese 
G E R IC K E , g e b . S c h ra m m , in  4 7 8 0  L ip p stad t, 
L ä rc h e n w e g  4

Z u m  6 5 . G e b . a m  9 . 2 . 90  n a c h trä g lic h  Frau 
I rm g a rd  B Ö R N E R , in  2 8 4 9  G o ld e n s te d t ,  G erh .- 
H a u p tm a n n - S t r .  18

Z u m  60 . G e b . a m  23 . 3. 90  H e r rn  G ün ter 
G Ö H L IC H , in  D D R -1 8 3 0  R a th e n o w , G r. 
H a g e n s tr .  3a

H A R P E R S D O R F
Z u m  91 . G e b . a m  2 2 . 3 . 90  F ra u  Lina 

G E S S N E R , g e b . S te in b rü c k ,  in  2842 Lohne, 
v o n -G a le n -S tr .  30

Z u m  9 1 . G e b . a m  2 6 . 3 . 90  F ra u  E m m a 
A D A M , in  D D R -1 5 5 1  W a c h o w /N a u c n .

Z u m  86. G e b . a m  12. 4 . 90  F ra u  F rieda 
R O T H E R T , g e b . J ä c k e l ,  in 8501 C a d o lz b u rg , 
D e b e rn d o r fe r  H a u p ts t r .  12.

Z u m  76 . G e b . a m  25 . 3 . 90  F ra u  Vera 
H O H B E R G , g e b . S c h m id t ,  in  D D R -1551  G roß- 
B e h n itz , K r. N a u e n

Z u m  75 . G e b . a m  2 1 . 3. 90  H e rrn  A lfred  
H E R R M A N N , in  D D R -H a l le /S a a le ,  K arl- 
M e iß n e r -S tr .  2

Z u m  7 1 . G e b . a m  2 6 . 3 . 90  F ra u  H ilda 
H A IN , g e b . H a n k e ,  in  5275  B e rg n e u s ta d t, 
K a m p g a r te n  25

Z u m  70 . G e b . a m  16. 3 . 9 0  F ra u  H än ch e n  
T H E I S E N , g e b . M e rk e l ,  in  5928  L a a sp h e , A m . . .  
W a ld ra n d  4  l 'J 1

Z u m  65 . G e b . a m  2 . 4 . 9 0  F ra u  H elga  
K E L L E R T , g e b . H ä u s le r ,  in  5 0 0 0  K ö ln , B it- 
te r s t r .  63

Z u m  65 . G e b .  a m  18. 4 . 9 0  F ra u  M a ria  
R Ü F F E R , g e b . G iln ik ,  in  3161 S e h n d e , A n n e- 
F ra n k -W e g  4

Z u m  50 . G e b . a m  2 1 . 2 . 9 0  n a c h trä g lic h  H e rrn  
R u d i R O S E M A N N , in  592 7  E r n d te b r ü c k ,  In d u - 
s t r ie s tr .  13

H E R M S D O R F /K A T Z B A C H
Z u m  83 . G e b . a m  8 . 4 . 9 0  H e r rn  W illy  

H E ID E R , in  3 4 0 0  G ö t t in g e n ,  P la u e n e r  S tr . 23 
Z u m  75 . G e b . a m  1. 4 . 9 0  H e r rn  G e rh a rd  

S E IF E R T , in  4 1 5 0  K r e fe ld -O p p u m , F lu r  150

H O B E R G
Z u m  93 . G e b . a m  14. 4 . 9 0  F ra u  A g nes 

B E S S E R , in 4 8 0 0  B ie le fe ld  1, W a lk e n w e g  35 a

H O C K E N A U
Z u m  88. G e b . a m  19. 3 . 90  H e r rn  H e rm a n n  

M A IW A L D  ( G a s th a u s b e s i tz e r ) ,  in  D D R -5 2 3 0  
S o m m e r d a /T h ü r in g . ,  S t r a ß e  d e r  E in h e it  70 

Z u m  86 . G e b . a m  13. 4 . 9 0  F ra u  F rie d a  
R E IN N IS C H , g e b . H o f f m a n n ,  in  3527  C a l d e n , ^  
5 , S c h u tte rw e g  17 b e i T o c h te r  D o r is  N c u m a n n  r )  

Z u m  86. G e b . a m  2 7 . 3 . 90  F ra u  E lly  
L IE N IG , g e b . T e g e l, in  5 7 5 0  M e n d e n  11, In  d e n  
F e ld e rn  15

Z u m  80 . G e b . a m  2 1 . 3 . 90  F ra u  E lse 
T U R G E , in  8430  N e u m a r k t / O b p f . ,  K arl-S p e ie r-  
S tr .  11

H O H E N L I E B E N T H A L  
Z u m  101. G e b . a m  7 . 4 . 9 0  F ra u  B e rth a  

U L K E , v e rw . S e ife r t ,  g e b . S c h m id t ,  in  8423 
A b e n s b e rg /B a y e r n ,  D R K -S e n io re n h e im  

Z u m  86. G e b . a m  2 9 . 3 . 90  H e r rn  W a lte r  
E X N E R , in D D R -3 2 4 1  F le c h t in g e n ,  K rs. H a l-  
d e r s le b e n , B e n d o rf e r  S t r .  10 

Z u m  82. G e b . a m  17. 4 . 9 0  F ra u  A n n e m a r ie  
B A U M E R T , g e b . F u c h s , in  6 0 0 0  F r a n k f u r t / M . ,  
B r e n ta n o s tr .  21 , ev . S e n io re n h e im  

Z u m  80 . G e b . a m  2 2 . 3 . 90  H e r rn  A r tu r  
H Ö F I G , in  4 3 0 0  E sse n  12, B e is e k a m p s fu r th  23 

Z u m  76 . G e b . a m  2 5 . 3 . 90  F ra u  F rie d a  
N IX D O R F , g e b . S c h ö n , O T  J o h a n n is th a l ,  a u c h  
T ie f h a r tm a n n s d o r f ,  in  5 9 7 0  P le t te n b e r g  6 , O e ­
s te r ta l  43

Z u m  75 . G e b . a m  1. 4 . 90  F ra u  M a r th a  
M E N T L E R , g e b . S e if e r t ,  in  8423 A b en s-  
b e r g /B a y . ,  A u f  d e m  W e in b e rg  25 

Z u m  75 . G e b . a m  2 0 . 4 . 9 0  F ra u  H u ld a  
M A IW A L D , v e rw . B e e r, g e b . R e n n e r ,  in 3202 
B a d  S a lz d e t f u r th - B o d e n b u r g ,  S c h ä fe rw e g  26 

Z u m  71 . G e b . a m  14. 4. 9 0  H e r rn  K u rt 
K R A U S E , in  4 4 0 0  M ü n s te r -N ie b e rg e ,  F la -  
m e n s tr .  12
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Konfirmanden der Geburtsjahrgänge 1925/26 aus Herrmannswaldau und Hündorf. — 
Das Bild stellte Gertrud Scholz, geb. Förster, früher Herrmannswaldau, zur Verfügung 
und wurde von Gertrud Iglhaut, Armin-Knab-Str. 8, 8500 Nürnberg, eingesandt.

Z um  65. G e b . a m  19. 4 . 9 0  F ra u  E lis a b e th  
S C H U B E R T , in 4 8 0 0  B ie le fe ld  1, E lb in g e r  S tr . 
17

Z u m  55. G e b . a m  2 7 . 3 . 90  F ra u  G e rd a  
M A T T H IA S , g c b . S c h w a rz e r ,  in  3422  B a d  L a u ­
te rb e rg -B a rb is , S p o r tp la tz s t r .  10 

Z um  55. G e b . a m  2 7 . 3 . 9 0  H e r rn  F r i tz  
R E N N E R , in 3422  B a d  L a u te rb e r g ,  S c h a rz fe l-  
derstr . 37
- Z um  50. G c b . a m  12. 3 . 9 0  n a c h tr ä g l ic h  F ra u  

K arin W A S S IE W S K I, g e b . W e in h o lf ,  in  3250  
H am eln , R e d c n a llc c  9

HUNDORF
Z u m  86. G e b . a m  2 0 . 3 . 90  H e r rn  W illi 

W E H N E R , in  4 6 3 0  B o c h u m  6 , D ö r p fc ld s t r .  5 
Z u m  79 . G c b . a m  18. 4 . 9 0  H e r rn  B e rn h a rd  

M Ö S C H T E R , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, B e r ta -v .-  
S u ttn e r-S tr . 10

Z u m  50 . G c b . a m  11. 4 . 9 0  F ra u  B rig itte  
K L O S E , g c b . M ö s c h te r ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, 
B e r th a -v .-S u ttn e r -S tr .  10

K A IS E R S W A L D A U
Z u m  8 9 . G e b . a m  8 . 4 . 9 0  F ra u  M a r th a  

D A U M , g e b . S e id e l, a u c h  B r o c k e n d o r f ,  G u t  
N ie d e r -R a d c h e n , in  4 0 5 7  B rü g g e n  1, H u s te n fe ld  
50

Z u m  7 5 . G e b . a m  2 5 . 3 . 90  F ra u  R u th

Zum Kreistreffen
am  2. u n d  3. J u n i  1990, a ls o  P f in g s te n ,  w ü rd e  es 
sehr e r f re u lic h  se in , w e n n  a lle  d ie  m a l r e in s c h a u ­
ten in S o lin g e n , d ie  in  d e r  N ä h e  w o h n e n  u n d  d e ­
nen es n a c h  H a n n o v e r  zu  f a h re n  zu  w e it is t. D ie 
w eiter w eg  w o h n e n d e n  s in d  n a tü r l ic h  a u c h  h e r z ­
lich w il lk o m m e n .

Bis in  S o lin g e n
Euer Horst Hilzenbecher

».1» ata >1» sJU »1» «X»m m ̂  ̂  ̂  sj» V  ̂  ^

K A U F F U N G
Z u m  9 6 . G e b . a m  5 . 4 . 9 0  F ra u  A n n a  

H O F F M A N N , g e b . S c h r ö te r ,  D re ih ä u s e r  15, in  
D D R -9610  G la u c h a u ,  J o h a n n is s t r .  1 

Z u m  9 2 . G c b .  a m  16. 4 . 9 0  H e r rn  W ilh e lm  
W A L T E R , V ie h r in g  10, in  6 442  R o th e n b u rg ,  
E g e rlä n d e r  S t r .  16

Z u m  9 0 . G e b . a m  2 3 . 3 . 9 0  H e r rn  R ic h a rd  
B R U C H M A N N , H a u p t s t r .  4 4 , in  3361 
F ö r s tc /H a r z ,  O c h s e n g a s s e  12 

Z u m  9 0 . G e b . a m  2 6 . 3 . 9 0  F ra u  H e le n e  
käwspLLER, g e b . T s c h o r n ,  H a u p t s t r .  15, in  5800  
K lag en  5 (H o h e n l im b u rg ) ,  W a ld s a u m  14

Z u m  9 0 . G e b . a m  2 0 . 4 . 9 0  F ra u  S e lm a  
K O N R A D , g e b . T ö p e l t ,  V ie h r in g  11, in  W e iß e n ­
b o rn , B ez. K asse l

Z u m  9 0 . G e b . a m  2 7 . 3 . 90  F ra u  A lm a  
B O R M A N N , G e m e in d e s ie d lu n g , in  3070  
N ie n b u rg /W e s e r ,  H a n n o v e r s c h e  S t r .  101 

Z u m  89. G e b . a m  13. 4 . 90  F ra u  F r ie d a  
JU N G , g e b . H e in z e , D re ih ä u s e r  13, in  5800  H a ­
gen 1, S e n n b r in k  6

Z u m  8 8 . G e b .  a m  29 . 3 . 90  F ra u  A n n a  
R A U P A C H , g e b . S te in ic h , W ied m u th v v eg  9 , in 
8000 M ü n c h e n  7 0 , A lte n h e im  S t .  J o s e f ,  L u ise -  
K ie se lb a c h -P la tz

Z u m  86 . G e b .  a m  11. 4 . 90  H e r rn  R ic h a rd  
T S C H IR N E R , H a u p t s t r .  4 2 , in  3001 B e n n ig se n , 
N o rd s tr . 22

Z u m  85 . G e b . a m  6 . 4 . 90  F ra u  M a r th a  
S C H M ID T , g e b . K u b u s ,  H a u p ts t r .  60 , in  8411 
T e u b litz

Z u m  85 . G e b . a m  2 2 . 3 . 90  F ra u  H e d w ig  
P IN K A W A , g e b . Z o b e l ,  H a u p t s t r .  95 , in D D R - 
8900 G ö r l i tz ,  W ie la n d s t r .  6 

Z u m  85 . G e b . a m  31 . 3 . 90  F ra u  M e ta  
V O G E L , g e b . G r a n ,  R a n d s ie d lu n g  14, in 8390 
P assau  16, W e in le i te n  w eg  9 

Z u m  84. G e b . a m  28 . 3 . 90  H e r rn  O tto  
G E IS L E R , H a u p ts t r .  2 5 8 , in  4435 
H o rs tm a r ,B e z . M ü n s te r ,  B o h n e n k a m p  12 

Z u m  84 . G e b . a m  19. 4 . 90  F ra u  R e g in a  
S Ö L L N E R , g e b . W it t ig , H a u p ts t r .  155, in 4443 
S c h ü t to r f ,  K rs . B e n th e im , T ils i te r  S tr . 2

Z u m  83 . G e b . a m  22 . 3 . 90  F ra u  C h a r lo t te  
P Ä T Z O L D , v e rw . F ie b ig , g e b . H o f fm a n n ,  
H a u p ts t r .  122-124, in  4 4 1 4  S a sse n b e rg , T o n -  
d o r f s t r .  28

Z u m  83. G e b . a m  12. 4 . 90  H e r rn  O t to  
D Ö R F N E R , H a u p ts t r .  182, in  D D R -7 5 0 0  C o t t ­
b u s , M ü h le n s tr .  16

Z u m  82 . G e b . a m  3 . 4 . 9 0  F ra u  E rn a  
W IE S N E R , g c b . Ü b c rsc h ü r , S ch u l/.en g asse  12a, 
in  5620  V e lb e rt 11, H a u p ts t r .  92  a  

Z u m  82. G e b . a m  18. 4 . 90  F ra u  H ild e g a rd  
T R E S K E , g e b . T h in z , H a u p ts t r .  2 07 , in  5901 
W ilg e r sd o r f  N r . 134 K r. S iegen

Z u m  81 . G e b . a m  30. 3 . 90  F ra u  M a rie  
B E IN K E R , v e rw . A u s t,  g e b . S e id e l, W ie d m u th -  
w eg  4 , in  4 410  W a r e n d o r f  2 , A lte n h e im  S t. M a ­
r ie n , F re c k e n h o rs t

Z u m  80. G e b . a m  22 . 3 . 90  F ra u  K la ra  
H O F F M A N N , g e b . L ie n ig , H a u p ts t r .  2 0 2 , in  
D D R -9 6 1 0  G la u c h a u , P a u l-G e ip e l-S tr .  2 

Z u m  80. G e b . a m  19. 3. 90  H e r rn  W ilh e lm  
K R Ü G E R , D re ih ä u se r  5 , in  3361 F ö r s te /H a r z ,  
S ü lte  6

Z u m  8 0 . G e b .  a m  2 9 . 3 . 9 0  F r a u  S e lm a  
S C H Ö P S , g e b . K o b e lt  (B a u e r ,  H a u p t s t r .  142, in  
D D R -5 5 0 1  S c h ie d u n g e n  

Z u m  7 9 . G e b .  a m  2 7 . 3 . 9 0  F r a u  M a rg a r e te  
G R Ü T E R I C H , g e b . F a u s tm a n n ,  H a u p t s t r .  147, 
in  5 8 0 0  H a g e n  1, V o r m b e rg  2

Z u m  78. Geb. am 3. 4. 90 F ra u  T o n i  
J O H N ,  g e b . S c h lo s s e r ,  H a u p t s t r .  72, in  8400 R e - 
gensburg 2, Am Judenfeld 4 

Z u m  78. Geb. a m  14.̂  4. 90 F r a u  E r n a  
S C H O L Z , g e b . S in d e r m a n n ,  T s c h i r n h a u s  7 , in  
5800 Hagen 1, Sennbrink 15

Z u m  77 . G e b . a m  2 6 . 3 . 9 0  F ra u  H e d w ig  
K O L O D Z E IK E , g e b . T k o tz ,  D r e ih ä u s e r  6 , in 
5 4 3 9  N is te r b e r g /W w .,  H a u p t s t r .  18

Z u m  7 7 . G c b .  a m  3 . 4 . 90  F r a u  M a rg a r e te  
H O F F M A N N , g e b . G e is le r ,  H a u p t s t r .  9 2 , in  
4 7 8 0  L ip p s ta d t ,  B ö c k e n fö r d e r  S t r .  148

Z u m  76 . G e b . a m  8 . 4 . 90  H e r r n  J o h a n n  
K A C Z M A R E K  ( E h e m a n n  v o n  E ls e , g e b . H a n d ­
k e ) , H a u p t s t r .  12, in  5911 O s th e ld e n ,  D o r f s t r .  2 6
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Z u m  79. G e b . a m  10. 4 . 90  H e r rn  R einhold  
H E IN R IC H , in 5805  B re c k e r fc ld  1, Klein- 
b a h n s t r .  15

L E IS E R S D O R F
Z u m  76 . G e b . a m  30 . 3 . 90  F ra u  E rna  

R U B L A C K , in 3565  B re id e n b a c h , VViesenbach, 
U n te re  H a r d t  10, bei B . V ie tze  

Z u m  76 . G e b . a m  5. 4 . 90  H e rrn  A rth u r 
G E N E H R , in D D R -5 8 0 0  G o th a ,  18 .-M ärz-S tr. 
33

Z u m  73. G e b . a m  12. 4 . 90  H e r rn  W alter 
M Ö S C H T E R , a u c h  W o lf s d o r f ,  in  4540 Lenge- 
r ic h , F re i l ig r a th s t r .  6

Z u m  71. G e b . a m  9. 3 . 90  n a c h trä g lic h  F rau  
F r ie d a  R IS C H , in  8 5 6 0  L a u f ,  D a c h sb e rg s tr . 8 

Z u m  5 0 . G e b . a m  2 3 . 3 . 9 0  H e rrn  O skar 
S C H O L Z , in 2 8 4 9  H a u s s te t te -B a k u m  

Z u m  50 . G e b . a m  15. 4 . 9 0  F ra u  Jo h a n n a  
F L IE G N E R , g e b . P ie tz o k ,  in 3544  W ald eck , 
A m  S ta d tb ru n n e n

K o n r a d s d o r f e r  S c h ü le r in n e n  u n d  S c h ü le r . —  W e r a n  e in e m  A b z u g  in te re ss ie r t is t , w ende  
s ic h  b i t te  a n  d ie  E in s e n d e r in  L u ise  S o m m e r-Z in k , G a rb e n w e g  1, C H -5 0 3 4  S u h r  K a n to n  
A a rg a u /S c h w e iz .

Z u m  7 5 . G e b . a m  7 . 3 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  H e r rn  
W ilh e lm  F E H R L ,  V ie h r in g  12, in  6 4 4 2  R o te n ­
b u r g  a .  d .  F u ld a  1

Z u m  7 5 . G e b .  a m  2 7 . 3 . 9 0  F r a u  F r ie d a  
B L Ü M E L , g e b . H a in k e ,  S e if fe n  1, in  4 4 3 4  O c h ­
t r u p ,  D r ä n k e  9

Z u m  7 5 . G e b .  a m  2 3 . 3 . 9 0  F ra u  M a rg o t  
H O H M A N N , g e b . W a l te r ,  B a h n h o f  N ie d e r -  
K a u f f u n g ,  in  5 8 0 0  H a g e n  1, G e r h a r t - H a u p t -  
m a n n - S t r .  2

Z u m  7 4 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  H e r rn  G u s ta v  
J U N G , D r e ih ä u s e r ,  in  3 3 2 0  S a lz g i t te r  1, A m  
H a s s e lb e r g  2 6

Z u m  7 3 . G e b .  a m  4 .  4 . 9 0  F r a u  H e r ta  
G Ü N T H E R ,  H a u p t s t r .  6 6 , irf  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, 
T a u b e n s t r .  1

Z u m  7 3 . G e b .  a m  16. 4 . 9 0  H e r r n  E r ic h  
H O R N I G ,  A m  B a h n h o f  O b e r -K a u f f u n g  5 , in  
D D R -9 2 7 6  R ö d l i tz ,  B a h n h o f s t r .  11

Z u m  7 3 . G e b . a m  13. 4 . 9 0  F r a u  C illi 
T U J E K ,  T s c h i r n h a u s  5 , in  5 9 0 9  B u r b a c h ,  W a s ­
s e r s c h e id e ,  A n  d e r  H e l le r  6 

Z u m  7 2 . G e b .  a m  3 0 . 3. 90 H e r r n  G e r h a r d  
M A I  W A L D  ( E h e m a n n  v o n  G e r t r u d  M .,  g e b . 
M ü l le r ) ,  R a n d s ie d lu n g  3 , in  5 2 2 3  N ü m b r e c h t ,  
W a ld s t r .  35

Z u m  7 1 . G e b .  a m  2 3 . 3 . 9 0  F r a u  H e le n e  
T H I E L ,  H a u p t s t r .  2 4 6 , in  3 3 5 5  K a le fe ld  7 , F lie -  
d e r s t r .  7

Z u m  7 1 . ö e b .  a m  5 . 4 . 9 0  F r a u  E ls e  
P A U S E ,  g e b . S tu m p e , T s c h i r n h a u s  1, in  5 4 0 0  
K o b le n z ,  N e u e n d o r f ,  B re n d e rw e g  2 0 6  b

Z u m  7 0 . G e b .  a m  2 1 . 3 . 9 0  H e r r n  H e lm u t  
N A P E L ,  H a u p t s t r .  2 2 9 , in  6 7 6 0  R o c k e n h a u s e n ,  
A m  W e id e n g a r te n  9

Z u m  65 . G e b .  a m  2 2 . 3 . 9 0  F ra u  C h a r lo t t e  
A C H A T Z ,  g e b .  B e rg e i , W ie d m u th w e g  3 , in  
8 3 7 2  Z w ie se l ,  L e n a u  211 

Z u m  6 5 . G e b .  a m  3 1 . 3 . 90  H e r r n  H e lm u t  
P I L G E R ,  S tim p e l  1, in  5 1 0 0  A a c h e n ,  V e r la u te n ­
h e id e , Wambacherstr. 3 

Z u m  6 5 . G e b . a m  2 1 . 3 . 9 0  H e r r n  K u r t  
W O L F , in  4 0 1 0  H i ld e n ,  R ic h r a th e r s t r .  71 

Z u m  6 5 . G e b . a m  2 . 4 . 9 0  H e r rn  H e lm u t  
B I N N E R , H a u p t s t r .  182, in  3 3 6 0  O s te ro d e  2 2 , 
F ö r s te ,  Im  W in k e l

Z u m  6 5 . G e b .  a m  16. 4 . 90  H e r rn  W a lte r  
U N G E L E N K , T s c h i r n h a u s  7 , in  5 8 0 0  H a g e n  1, 
V o rm b e rg  10

Z u m  6 0 . G e b .  a m  2 9 . 3 . 9 0  F ra u  H e le n e  
S C H A R F , g e b . K e il, H a u p t s t r .  2 9 , in  3 2 2 6  E b e r ­
h o lz e n ,  D a m m s tr .  5

Z u m  6 0 . G e b .  a m  6 . 4 . 9 0  F r a u  I r m g a r d  
D O E G E , g e b , S ö l ln e r ,  H a u p t s t r .  198, in  8 5 0 0  
N ü r n b e rg  5 0 , M ü n s te r b e rg e r  S t r .  6 

Z u m  6 0 . G e b .  a m  18, 4 , 9 0  H e r r n  R ic h a rd  
F Ö R S T E R , R o d e la n d ,  in  5 8 0 0  H a g e n  1, O b e r s te  
H ü ls b e rg  1

Z u m  6 0 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  H e r r n  F r ie d r ic h  
K I R S C H B A U M  ( E h e m a n n  v o n  R e n a te  K . ,  g e b . 
M ü lle r ) ,  H a u p t s t r .  2 0  ( G o ld e n e  K a n n e ) ,  in  8 5 1 0  
F ü r th ,  S c h m e r le r s t r .  51

Z u m  60 . G e b . a m  3. 4 . 90  H e r rn  W e rn e r  
S A L L G E , H a u p t s t r .  192, in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, 
D ü r e r s t r .  42

Z u m  5 0 . G e b . a m  31 . 3 . 90  H e r rn  A lf re d  
S T I E F , H a u p ts t r .  115, in  4 424  S ta d t lo h n ,  S te - 
gerstr. 8

Z u m  50 . G e b . a m  20 . 4 . 9 0  F ra u  R o s w ith a  
H O R N , g e b . H a n d k e ,  H a u p ts t r .  12, in  5910  
K re u z ta l ,  B irk e n w e g  18

K L E I N H E L M S D O R F
Z u m  82 . G e b . a m  2 9 . 3 . 90  H e r rn  A lf re d  

D I E N S T , in  4 408  D ü lm e n , A n  d e r  L e h m k u h le  
81

Z u m  7 9 . G e b . a m  17. 3 . 9 0  H e r rn  M a rtin  
F L A D E , in  5243  H e r d o r f - D e r m b a c h /S ie g ,  G a r-  
t e n s tr .  29

Z u m  7 8 . G e b .  a m  26. 3. 90  H e r rn  H e rb e r t  
K R E T S C H M E R , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, L u d w ig - 
L e p p e r - S t r .  1 a

Z u m  75 . G e b . a m  4 . 4 . 90  F ra u  L e n c h e n  
M U D D E M A N N , g e b . K n o b lic h , in  4408  D ü l­
m e n , B o rk e n e r  S tr .  2 4

Z u m  6 0 . G e b . a m  18. 3 . 90  H e r rn  H a n s  
B Ö H M , in  4 4 0 8  D ü lm e n , T h e o d o r-K ö n ig -S tr .  
15

Z u m  6 0 . G e b . a m  2 3 . 3 . 9 0  F ra u  A g a te  
K O B E R T , g e b . K o b e r t ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, T a u ­
b e n s t r .  30 .

S e it m e h r  a ls  25  J a h r e n  is t  F ra u  K o b e r t als 
M itg lie d  d e r  H a u s k a p e l le  d e r  H e im a tg e m e in d e  
G o ld b e r g  in  B ie le fe ld  tä t ig .

Z u m  6 0 . G e b .  a m  5 . 4 . 90  H e r rn  F ra n z  
G R Ü N , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, A c h e n k a m p  13

K O N R A D S D O R F
Z u m  7 5 . G e b . a m  25 . 3. 90  F ra u  E rn a  

H A U P T M A N N , g e b . S ä m a n n , in  4 8 0 0  B ie lefe ld  
12 , K ü rs c h n e rw e g  30

KONRADSWALUMJ 
Z u m  8 8 . G e b . a m  30 . 3 . 9 0  F ra u  M a lc h e n  

H A M P E L ,  g e b . F r ie m e lt ,  in  3422  B a d  L a u te r ­
b e rg  4 , H e r r e n s t r .  4

Z u m  86 . G e b .  a m  6 . 4 . 9 0  F ra u  M a rie -L u is e  v . 
P O N C E T ,  3 N e d e rb u rg  L a a n ,  7 600  S te lle n ­
b o s c h ,  R e p . S o u th  A f r ic a  

Z u m  8 5 . G e b .  a m  2 8 . 3 . 9 0  H e r rn  G e rh a rd  
Z O B E L , in  2 1 9 0  C u x h a v e n , H o h e  L ie th  4 

Z u m  79 . G e b .  a m  5. 4 . 9 0  F ra u  E lf r ie d e  
Z O B E L , g e b . H a h m , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, 
B e m h a rd - K r a m e r - S t r .  10 f  

Z u m  7 9 . G e b . a m  12. 4 . 9 0  H e r rn  A r th u r  
K R O B O T H , in 4 8 0 0  B ie le fe ld  1, N o ld e s tr .  13 

Z u m  7 6 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  F ra u  L isb e th  
M E N Z , g e b . U b e r ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, A u f  dem  
la n g e n  K a m p e  104 c

K R F J B A U
Z u m  9 0 . G e b . a m  2 5 . 3 . 9 0  F ra u  O ttil ie  

F E L D M A N N , in  5805  B re c k e r fe ld , E p sc h e i-  
d e r s t r .  53

L O B E N D A U
Z u m  87 . G e b . a m  12. 4 . 90  F ra u  M a rta  

K L IE M , g e b . B e rn d , in  5973  P le tte n b e rg , D ie- 
r in g h a u s e r  W eg  18

Z u m  85 . G e b . a m  13. 4 . 90  F ra u  M e ta  
W E IS T , g e b . F is c h e r ,  in  3 0 0 0  H a n n o v e r  1, 
P e r l s t r .  9

Z u m  7 9 . G e b . a m  17. 3 . 90  F ra u  F r ie c f /  
J E S C H K E , g e b . S c h o lz , in  2 8 0 0  B re m e n , N eL . 
V a h r , B o n h o e f f e r s t r .  37

Z u m  7 6 . G e b . a m  2 3 . 3 . 90  F ra u  H ild a  
T H IE L ,  in  5 992  N a c h r o d t - E in s a l ,  Im  G ru n d

Z u m  76 . G e b .  a m  14. 4 . 9 0  F ra u  M a rg a re te  
F A Y , geb. S e lig e r , in  6 1 0 0  D a r m s ta d t ,  S c h w a r­
z e r  Weg 18 c

Z u m  72. G e b . a m  10. 4 . 9 0  F ra u  D o ra  
R A A B E , g e b . H o f f m a n n ,  B e rg -L o b e n d a u , in 
D D R -8 9 2 1  W ilh e lm in e n ta l ,  P o s t  N ie sk y  2

L U D W IG S D O R F
Z u m  77 . G e b . a m  13. 4 . 90  H e r rn  P a u l 

W E L S C H L A U , E h e m a n n  v o n  M a rg a re te  W el­
s c h la u , g e b . E x n e r ,  rn 4 9 0 2  B a d  S a lz u f le n , A l­
te n h a g e n e r  S tr .  8

Z u  d ie se m  E h re n ta g  g r a tu l ie r e n  a lle  L ud w ig s- 
d o r f e r  u n d  d a n k e n  g le ic h z e it ig  f ü r  d ie  m ü h e v o lle  
O r g a n is a t io n  z u m  O r t s t r e f f e n .

Z u m  5 5 . G e b . a m  12. 4 . 90  F ra u  M a rg o t 
R ID D E R , g e b . K u h n t ,  in  4 048  G re v e n b ro ic h , 
A m  W e lc h e n b e rg  2

M Ä R Z D O R F  r
Z u m  82 . G e b . a m  2 3 . 3 . 9 0  H e r rn  W ilh e lt, • 

L A N G E , in  5 330  K ö n ig s w in te r ,  R e n n e n b e rg s tr .  
36

Z u m  80 . G e b . a m  18. 3 . 9 0  F ra u  F r ie d a  
K Ö N IG , g e b . W e s k e , in  5891 S c h w e n k e  b . H a l ­
v e r

Z u m  80. G e b . a m  19. 3 . 9 0  F ra u  L in a  
W E IN H O L D , g e b . K ö n ig , in  5 3 4 0  H o n n e f  a .  
R h e in

Z u m  70. G e b . a m  2 3 . 3 . 9 0  F ra u  C h a r lo t te  
H E IN Z E , g e b . S c h w a b e , in  6551 B a d  K re u z ­
n a c h -W in z e n h e im , S te t t in e r  S tr .  6

Liebe Märzdorf er,
wir fahren vom 11. bis 16. Mai 1990 nach 
Märzdorf. Einige Plätze sind noch frei. 

Interessierte bitte melden:
Für Norddeutschland bei Waltraud Ste­

phan, geb. Kühn, 3000 Hannover 1, Wetti­
ner Weg 4, Telefon (05 11) 63 79 58.

für Westdeutschland bei Hilde Malessa, 
geb. Strietzel, 5880 Lüdenscheid, Eichen­
weg 12, Telefon (0 23 51) 2 82 68.

M I C H E L S D O R F E R  V O R W E R K E  
Z u m  72 . G e b . a m  17. 4 . 9 0  F ra u  E rn a  

D U L A S , g e b . K o b e lt  ( g e n a n n t  K ro n -E rn a ) ,  
a u c h  G ö lls c h a u ,  in  3 2 0 0  H ild e s h e im , S c h n e id e -  
m ü h le r  S tr .  22  G
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fe U O D E L S D O R F
W 'Z u m  81 . G e b .  a m  9 . 3 . 9 0  H e r rn  E r ic h  

D IE T Z E , in  8 5 0 0  N ü r n b e r g  10, V ir c h o w s tr .  3 
Z um  80 . G e b .  a m  3 0 . 3 . 90  H e r rn  K u r t  

D IE T Z E , in  8 5 0 0  N ü r n b e rg ,  S c h u l th e iß a l le e  5

N E U D O R F  A M  G R Ö D IT Z B E R G
Z u m  80 . G e b . a m  2 . 4 . 9 0  H e r rn  H e rb e r t  

T IE T Z E , in  D D R -9 8 0 4  N e tz s c h k a u ,  S c h ö n s ic h t­
weg 6

Z u m  80 . G e b . a m  19. 4 . 90  F ra u  L ie sb e th  
H Ä B E R , g e b . W e ig e l, in  4 1 5 0  K re fe ld , 
M a rk ts tr . 328

Z u m  7 9 . G e b . a m  2 . 4 . 9 0  F ra u  F r ie d a  
S C H O L Z , g e b . R ö r ic h t ,  in  3205  B o c k e n e m , 
W ilh e lm str . 1

Z u m  7 7 . G e b . a m  3 . 4 . 9 0  F ra u  F r ie d a  
W O S C H Z Ö T Z K I , g e b . Z in g e l,  in  3 0 7 0  N ie n ­
b u rg , A m  N e u e n  K ru g  14 

Z u m  7 5 . G e b .  a m  2 9 . 3 . 90  F ra u  E rn a  
K E R B E R , g e b . F ie b ig , a u s  P i lg r a m s d o r f ,  in  
5920 B a d  B e r le b u r g -G ir k h a u s e n ,  In  d e r  O d e ­
b o rn  35

N E U K IR C H /K A T Z B A C H
Z u m  9 5 . G e b . a m  2 9 . 3 . 9 0  F ra u  J o h a n n a  

|£ + O A C K , in  3 2 0 0  H i ld e s h e im , L a n g e r  H a g e n  39 
\ P z u m  9 0 . G e b .  im  A p r i l  9 0  F ra u  L in a  

G A B R IE L , in  D D R -5 1 0 1  S c h lo ß v ip p a c h  
Z u m  8 4 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  F ra u  H u ld a  

H O F F M A N N , g e b . K ö b e ,  a u c h  R e ic h w a ld a u , in  
6660 Z w e ib rü c k e n , E tz e lw e g  12 

Z u m  81. G e b .  a m  30 . 3. 90  F ra u  F r ie d a  
B O E R N E R , g e b . F ö r s te r ,  in  8 500  N ü rn b e rg ,  
W iesen str . 15

Z u m  7 0 . G e b .  a m  5 . 4 . 9 0  F ra u  M a r th a  
M E S C H E D E , g e b . R o b is c h ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, 
K ieb itzw eg  17

Z u m  55 . G e b . a m  2 . 4 . 9 0  F ra u  M a rg re t  
S P IG G E L K Ö T T E R , g e b . S c h n e id e r ,  in  4800  
B ielefeld  1, S c h la n g e n s t r .  39

N E U K IR C H -R O S E N A U
Z u m  82 . G e b . a m  3 0 . 3 . 9 0  H e r rn  R ic h a rd  

P Ä T Z O L D  u n d  z u m  7 9 . G e b .  a m  11. 4 . 90  se i­
ner E h e f r a u  G e r t r u d ,  g e b . S p e e r ,  in  4 9 0 0  H e r ­
fo rd , S tie g litz w e g  24

Z u m  7 8 . G e b . a m  2 2 . 3 . 9 0  F ra u  E lf r ie d e  
Z A H N , g e b . H ü r d le r ,  in  865 0  K u lm b a c h , 
S c h in d h e lm s le ite  3

Z u m  5 0 . G e b .  a m  14. 4 . 9 0  F ra u  B rig itte  
S P E E R , g e b . T h a m m  ( E h e f r a u  v o n  S ieg fried  
S p .) , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, A m  S te in s ie k  9  a

PILGRAMSDORF
Z u m  90 . G e b . a m  5 . 4 . 9 0  F ra u  K la ra  

S C H U B E R T , g e b . J ä s c h k e ,  in  846 0  S c h w a n ­
d o r f ,  W e r th s t r .  12

Z u m  88 . G e b . a m  4 . 4 . 90  F ra u  M in n a  
H O L Z B E C H E R , in  3201 A h rb e rg e n /H ild e s -  
h e im , W a ld s tr .  12

Z u m  81 . G e b . a m  2 1 . 3 . 90  H e r rn  P a u l  
K A M B A C H , in  6091 G in sh e im , A lb e r t-  
E in s te in -S tr .  13

Z u m  75 . G e b . a m  29. 3. 90  F ra u  E rn a  
K E R B E R , g eb . F ie b ig , a u c h  N e u w ie se , in  5920  
B ad  B e r le b u rg -G irk h a u s e n , In  d e r  O d e b o rn  35

Z u m  72 . G e b . a m  3 . 4 . 90  H e r rn  R ic h a rd  
G E IS L E R , in  8641 W a lle n fe ls , S ie d lu n g  18

Z U m  70 . G e b . a m  31 . 3 . 9 0  F ra u  M a rg a re te  
H Ü H N E R , g e b . M a ie r ,  in  8300  E rg o ld in g , H ü t-  
w ie s s tr . 9

P O H L S D O R F
Z u m  84. G e b . a m  26 . 3 . 9 0  F ra u  E rn e s tin e  

H A M P E L , in  3284  S c h ie d e r-S c h w a le n b e rg  2 , 
W ien k ew e g  23

P O H L S W IN K E L
Z u m  92 . G e b . a m  3. 4 . 90  F ra u  E m m a  

F IE B IG , g eb . M e n ze l, in  D D R -E ls te r -E Ib e , 
F e ld s tr .  2

P R O B S T H A IN
Z u m  91 . G e b . a m  18. 3 . 90  F ra u  M a r th a  

F R Ö M B E R G , g e b . B ä n sc h , in  2849  B a k u m , 
W e s te rb a k u m  30

Z u m  90 . G e b . a m  2 9 . 3 . 90  H e r rn  O sw a ld  
G Ö H L IC H , in  3071 G a d e s b ü n d e n  78 , K rs . 
N ie n b u rg

Z u m  8 0 . G e b . a m  14. 3 . 9 0  F ra u  H e r ta  
R E U N E R , g eb . S te in e r , d e rz e itig e  A n s c h r if t  u n ­
b e k a n n t .

Z u m  79. G e b . a m  9. 4 . 90 F ra u  H ild e g a rd  
K N O B L O C H , g eb . D u n k e l, 7770  Ü b e r lin g e n , 
N u s s d o r f ,  Z u r  F o re lle  34

Z u m  7 7 . G e b . a m  7 . 4 . 9 0  H e r rn  A r th u r  
B U H L , in  D D R -8 2 9 0  K a m e n z  4 / S a „  A .W .G . 
B lo ck  4

Z u m  77. G e b . a m  14. 4 . 90 F ra u  G e r tru d  
G R A S S E , g eb . L a n g n e r , in  4540  L e n g e r ic h , 
S c h u ls tra ß e

Z u m  75 . G e b . a m  14. 4 . 90  F ra u  F r ie d a  
F U C H S , in  D D R -8901  M e n g e ls d o r f /G ö r l i tz

Z u m  74. G e b . am  3. 4 . 90  F ra u  H ild e g a rd  
S C H W A R Z , g e b . K reb s , in  3415 H a t to r f ,  F ö r ­
s te rg a s se  1 a

Z u m  73 . G e b . a m  25. 3 . 90  F ra u  F r ie d a  
H E L L B IG , in  5141 K e rb e k /E s k e ls e n , B lü- 
c h e r s tr .  13

Z u m  72. G e b . a m  22 . 3 . 9 0  F ra u  H ild e g a rd  
K A R R A S C H , g eb . H e id r ic h , in 3057  R e in b e k , 
K o lb e rg e rw eg  16

Z u m  71 . G e b . am  2 1 . 3 . 90  F ra u  L o tte  
IS E R N , g e b . H a b e r la n d ,  in  3073 L ie b e n a u

Z u m  70. G e b . am  18. 2 . 90 n a c h trä g lic h  H e r rn  
A lf re d  M E N Z E L , in  4788  W a rs te in  1, W ö lfe is ­
g ru n d  5

Z u m  6 0 . G e b .  a m  2 . 4 . 9 0  F r a u  E r n a  
B Ö T T C H E R , g e b . H ü b n e r ,  in  3 415  H a t t o r f ,  
F ö rs te rg a s s e  7

Z u m  5 5 . G e b . a m  19. 4 . 90  F r a u  M a r ia n n e  
H A R A S IN S K I , g e b .  H a in k e ,  in  3 0 7 0  N ie n b u r g ,  
H ü l le n s tr .  1

Z u m  55 . G e b .  a m  2 2 . 3 . 9 0  H e r r n  H e in z  
S C H Ö C K E L , in  D D R -4 4 0 0  B it te r f e ld ,  W it te n -  
b e rg s tr .  23

Z u m  50 . G e b . a m  2 6 . 3 . 9 0  H e r r n  R u d i 
W E I N H O L D , in  D D R -8 4 0 1  W e is s ig  2 6 , b e i 
R e isa

R E I C H W A L D A U
Z u m  8 6 . G e b . a m  2 4 . 3 . 90  F r a u  M a r th a  

D R E S C H E R , g e b . E x n e r ,  in  2 1 7 0  H e m m o o r ,  
P f e r d e b a h n  6

Z u m  8 4 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  F r a u  H u ld a  
H O F F M A N N , g e b . K ö b e ,  a u c h  N e u -  
k i r c h /K a tz b a c h ,  in  6 6 6 0  Z w e ib rü c k e n ,  E tz e lw e g  
12

Z u m  7 9 . G e b . a m  19. 3 . 9 0  F r a u  B e r ta  
W A L T E R , in  4591 H a m s t r u p ,  K rs . C lo p p e n ­
b u rg

Z u m  7 5 . G e b .  a m  2 3 . 3 . 9 0  H e r r n  A lf r e d  
M A T T E R N , in  D D R -5 5 0 2  B le i c h e r o d e /H a r z ,  
H a u p t s t r .  147

Z u m  7 4 . G e b .  a m  2 1 . 3 . 9 0  F r a u  H i ld e g a r d  
E X N E R , g e b . H o f f m a n n ,  in  3 0 7 2  M a rk lo h e ,  
S te t t in e r  W e g  4

Z u m  7 4 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  F r a u  H e le n e  
K A H L , g e b . M ü n s te r ,  in  4 4 0 0  M ü n s te r /W e s t f . ,  
F r . - E b e r t - S t r .  150

Z u m  6 5 . G e b .  a m  5. 4 . 9 0  F r a u  G e r d a  
H Ä R T E L  ( E h e f r a u  v o n  W ilh e lm  H . ) ,  in  3 5 4 0  
K o r b a c h ,  L e l lb a c h ,  W ill in g e r  S t r .  11 

Z u m  6 5 . G e b . a m  3 0 . 3 . 9 0  H e r r n  E rw in  
H Ä R T E L , in  3 0 7 6  L a n d e s b e r g e n ,  K L  
M a rs c h s t r .  2

Z u m  6 5 . G e b .  a m  6 . 4 . 9 0  H e r r n  G o t th a r d  
H I R S C H  ( E h e m a n n  v o n  U r s u la  H . ,  g e b . A r l t ) ,  
in  3 308  K ö n ig s lu t te r ,  A m  L a u in g e r  W e g  25

R E I S I C H T
Z u m  8 5 . G e b . a m  2 3 . 3 . 9 0  H e r r n  P a u l  

U H R , N r .  2 4 , in  D D R -9 4 3 0  S c h w a rz e n -  
b e r g /E r z g e b . ,  B a h n h o f  s t r .  6

Z u m  8 1 . G e g .  a m  1. 4 . 9 0  F r a u  B e r ta  
W Ä T Z H O L D , g e b . F re n z e i ,  N r .  126, in  8 5 7 0  
P e g n i tz ,  R o b e r t - K o c h - S t r .  7 

Z u m  81 . G e b .  a m  14. 4 . 9 0  H e r r n  W a l te r  
P O N N W I T Z , N r .  4 1 , in  8 5 4 0  S c h w a b a c h ,  
S c h u lg a s se  7

Z u m  7 8 . G e b .  a m  9 . 4 . 9 0  F r a u  G e r t r u d  
S T E E R , g e b . P l a tn e r ,  N r .  3 , in  D D R -1 8 2 2  
B rü c k

Z u m  7 5 . G e b .  a m  3 . 3 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  F ra u  
S C H Ö P E , g e b . B e c k e r , N r .  5 4 , in  5 0 0 0  K ö ln  9 1 , 
R e m s c h e id e r  S tr .  17

Z u m  7 2 . G e b .  a m  17. 4 . 9 0  F r a u  E r n a  
D U L A S , g e b . K o b e l t ,  N r .  3 9 , in  3 2 0 0  H i ld e s ­
h e im , S c h n e id e m ü h le r  S t r .  2 2  g

Z u m  7 1 . G e b .  a m  18. 4 . 9 0  F r a u  G e r t r u d  
K A S C H N E R , g e b . J e n t s c h ,  N r .  9 5 , in  D D R -  
6 1 0 0  M e in in g e n , L in d e n a l le e  1 

Z u m  6 5 . G e b .  a m  8 . 3 . 90  n a c h t r ä g l ic h  F r a u  
I rm g a r d  N E R L I C H , g e b . R ie d e l,  in  8 0 0 0  M ü n ­
c h e n ,  H a n s a s t r .  83 , p t r .

Z u m  6 5 . G e b .  a m  3 . 4 . 9 0  F r a u  E ls e  
K Ü H N E L , g e b . K u n ic k ,  N r .  3 4 , in  2 0 0 0  H a m ­
b u rg  11, E i'c h h o lz  35

Z u m  6 0 . G e b . a m  12. 3 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  F ra u  
K ä te  S T O L L , g e b . Z e u s c h n e r  (W illi) , N r .  8 4 , in  
7 3 4 0  G e is l in g e n /S te ig e ,  A d le r s t r .  8 

Z u m  6 0 . G e b .  a m  2 4 . 3 . 9 0  H e r r n  S ie g f r ie d  
W Ä T Z O L D , N r .  1 26 , in  8 5 7 0  P e g n i tz ,  A n n a k -  
H ip p e r -S t r .

Z U m  6 0 . G e b . a m  2 6 . 3 . 9 0  H e r rn  F r i t z  
K N O B L O C H , N r .  120, in  6951  W a ld h a u s e n  
ü b e r  M o s b a c h

Z u m  6 0 . G e b .  a m  8. 4 . 9 0  F ra u  E r ik a  
E Y E R M A N N , g e b . E x n e r ,  N r .  5 8 , in  D D R -6 2 1 4  
S te in b a c h ,  F r ie d r . - E n g e ls -S t r .  2 9  

Z u m  5 5 . G e b .  a m  2 1 . 3 . 9 0  F r a u  T r a u te i  
T Ö L K E , g e b . S tu r m ,  N r .  6 5 , in  4 9 0 3  S c h ö t-  
m a r / L i p p e ,  H e id m a n n s t r .  7 

Z u m  5 5 . G e b .  a m  19. 4 . 9 0  H e r r n  E r ic h  
G U T S C H E , N r .  2 6 , in  2 0 0 0  H a m b u r g - G a r s te d t ,  
R ic h tw e g  22
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Z u m  5 0 . G e b .  a m  9 . 3 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  F ra u  
B ä rb e l  F Ö R S T E R ,  N r ,  7, in DDR-4020
H a llc /S ., P F  149

Z U m  5 0 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  H e r rn  G ü n te r  
S C H A R N K E ,  in  2 8 0 5  S tu h r  1, S y k e r  S t r .  45 

Z u m  5 0 . G e b .  a m  15. 4 . 9 0  H e r rn  E c k a rd  
M E I S S N E R ,  N r .  2 5 , in  4 0 1 8  L a n g e n fe ld ,  
F e ld s t r .  1

RÖVERSDORF
Z u m  8 0 . G e b .  a m  2 8 . 3 . 9 0  F ra u  E lis a b e th  

F I S C H E R ,  g e b . S e i f e r t ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, 
R o h r t e i c h s t r .  65

Z u m  8 0 . G e b .  a m  11 . 4 . 9 0  H e r r n  W illi 
B E E R , in  6 7 8 0  P i r m a s e n s  2 3 , A m  E m m e rs b e rg  

Z u m  7 4 . G e b .  a m  14 . 4 . 9 0  H e r rn  M a r t in  
P O L S T ,  in  4 5 4 0  L e n g e r ic h ,  N ig g e rb ö w e rs w e g  53 

Z u m  7 2 . G e b .  a m  9 . 4 . 9 0  F r a u  L o t te  
S O M M E R , g e b .  R u d o lp h ,  in  5 0 2 4  P u lh e im -  
S to m m e le n ,  A m  T r a p p e n b r u c h  11

Z u m  6 5 . G e b .  a m  12. 3 . 9 0  n a c h t r ä g l ic h  F ra u  
M a r g o t  S C H N A B E L , in  341 W u l f t e n / H a r z ,  R ö -  
d e r s t r .  2 8

ROSENAU
Z u m  8 0 . G e b .  a m  11 . 4 . 9 0  F r a u  G e r t r u d  

P Ä T Z O L D , g e b . S p e e r ,  in  4 9 0 0  H e r f o r d ,  S tie g ­
l itz w e g  2 4

SCHNEEBACH
Z u m  7 7 . G e b . a m  15. 3 . 9 0  F r a u  E lse  

S E I F E R T  u n d  z u m  7 7 . G e b .  a m  9 . 4 . 9 0  ih re m  
E h e m a n n  R ic h a r d  S E I F E R T ,  in  5 2 0 5  S t .  A u g u ­
s t in ,  Im  a l t e n  G a r t e n  5

SCHÖNFELD
Z u m  8 4 . G e b .  a m  15. 3 . 9 0  H e r r n  W ilh e lm  

K A I S E R , in  3 2 0 3  S a r s t e d t ,  O s t l a n d s t r .  3

SCHÖNWALDAU
Z u m  8 3 . G e b .  a m  2 2 . 3 . 9 0  F r a u  L o t te  

P Ä T Z O L D , g e b . H o f f m a n n ,  in  4 4 1 4  S a s s e n ­
b e rg ,  T o n d o r f s t r .  28

Z u m  8 2 . G e b .  a m  5 . 4 . 9 0  H e r r n  A lf re d  
M A I W A L D , in  3 2 0 2  B a d  S a l z d e t f u r th ,  O T  B o ­
d e n b u r g ,  S c h ä fe rw e g  2 6

Z u m  7 3 . G e b .  a m  3 . 4 .  9 0  F r a u  H e r t a  
K R E B S , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  I ,  S te u b e n s t r .  13

SEIFERSDORF
Z u m  6 5 . G e b .  a m  2 8 . 3 . 9 0  F r a u  E lli  

D E I N E R T ,  g e b .  L a n g e ,  in  5410 H ö h r - G r e n z ­
h a u s e n ,  I n  d e n  B a u m g ä r te n  17

STEINBERG
Z u m  8 5 . G e b .  a m  19. 3 . 9 0  F r a u  E is b e t  

B Ä H N E R , g e b . B e rg s , in  3 363  E i s d o r f / H a r z ,  
W ie s e n s t r .  4

Z u m  7 0 . G e b .  a m  6 . 4 . 9 0  H e r r n  G e r h a r d  
T H O M A S ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  17 , A m  R e c k s ie k  
19.

S e it  v ie le n  J a h r e n  b e t r e u t  H e r r  T h o m a s  a ls  B e ­
z i r k s k a s s ie r e r  d e r  H e im a tg r u p p e  G o ld b e r g  in  
B ie le fe ld  d ie  M itg l ie d e r .

STEINSDORF
Z u m  6 0 . G e b .  a m  7 . 4 . 9 0  F r a u  H e r t a  

H E L L M A N N , in  2 8 0 0  B re m e n  3 3 , W ilh e lm -  
B ö h m e r t - S t r .  2 6

BERICHTIGUNG
In  u n s e re r  J a n u a r - A u s g a b e  g r a tu l ie r t e n  w ir  

F ra u  E ls e  T H U N , g e b . K o n r a d ,  z u m  6 5 . G e ­
b u r t s t a g  a m  2 7 . 1. 1990 . B ei d e r  V e r ö f f e n t l i ­
c h u n g  h a b e n  s ic h  le id e r  e in ig e  F e h le r  e in g e sc h li-  
c h e n : W ir  w ie d e rh o le n  d a h e r  d ie s e  G r a tu la t io n  
n o c h  e in m a l:

Z u m  6 5 . G e b .  a m  2 7 . 1. 9 0  F ra u  I lse  
T H U N , g e b . K o n r a d ,  in  8 5 2 4  D o r m i tz ,  M a r ie n ­
b a d e r  Weg 1

S T R A U P I T Z
Z u m  85 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  F r a u  B e r th a  

S T E I N B R E C H E R , in  3 2 0 5  B o c k e n e m  13 - U p ­
s te d t ,  H a n g s t r .  13

Z u m  8 0 . G e b .  a m  8 . 4 . 9 0  F r a u  B e r ta  
B E N E D IX , in  1000  B e r lin  4 1 , L e p s iu s s t r .  61 

Z u m  7 8 . G e b .  a m  4 . 4 . 9 0  H e r rn  E rw in  
F R I E B E , in  3 3 7 0  S e e se n  ( M e c h ts h a u s e n ) ,  A m  
S c h ä f e r fe ld  10

T IE FH A R T M A N N SD O R F
Zum 86. Geb. am 19. 4. 90 Frau Martha 

T Ö P L E R , geb. G ün ther, in 3071 W ietzen b. 
N ienburg

Z u m  8 5 . G e b . a m  7 . 4 . 9 0  F ra u  L in a  
R U D O L P H , g e b . N e u m a n n ,  in DDR-9335 K u r ­
o r t  S e if fe n ,  A u g u s t-B e b e l-S tr .  2

Z u m  8 3 . G e b . a m  19. 4 . 9 0  F ra u  E m m a  
M E N Z E L , g e b . G e is le r ,  in  3 0 7 2  L a n g e n d a m m  
ü . N ie n b u r g ,  K o lb e rg e r  S tr .  5 

Z u m  8 2 . G e b .  a m  13. 4 . 9 0  H e r rn  R ic h a rd  
K U N Z E , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, K o p e rn ik u s s tr .  48 

Z u m  8 1 . G e b . a m  2 2 . 3 . 9 0  F ra u  K la ra  
B IE D E R , g e b . F r ie b e , K re ts c h a m , in  2 1 0 0  W e ­
s te r s te d e ,  v o n -W itg e n -S tr .  3 

Z u m  7 9 . G e b .  a m  2 1 . 3 . 9 0  H e r rn  M a x  
M Ü C K E , in  4 803  S te in h a g e n  i. W ., In  d e r  V o ss­
h e id e  36

Z u m  7 8 . G e b .  a m  2 1 . 3 . 9 0  H e r rn  A lf re d  
H A M P E L , R a ts c h in ,  in  2 1 7 0  H e m m o o r  2 , A k a ­
z ie n w e g  18

Z u m  7 6 . G e b .  a m  2 5 . 3. 9 0  F ra u  F r ie d a  
N IX D O R F , g e b . S c h ö n  ( R a ts c h in ,  a u c h  H o h e n -  
l ie b e n th a l - J o h a n n is th a l ) ,  in  5 9 7 0  P le t te n b e rg  6 , 
O e s te r ta l  43

Z u m  76 . G e b .  a m  27 . 3 . 9 0  F ra u  A n n a  
W E IN H O L D , g e b . Z in g e l,  in  3 1 5 2  I lse d e  5 , 
B re i te s tr .  18

Z u m  7 5 . G e b .  a m  2 . 4 . 9 0  F ra u  M a rg a re te  
W Ü L L E N W E B E R , g e b . E rk e n b e rg ,  in  6 090  
R ü s se ls h e im , P a u l-H e s s e m e r -S tr .  28  

Z u m  7 4 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  F ra u  H e le n e  
K A H L , g e b . M ü n s te r ,  a u c h  S c h ö n a u ,  in  4 4 0 0  
M ü n s te r ,  F r ie d r ic h - E b e r t - S t r .  150 

Z u m  7 4 . G e b .  a m  16. 4 . 90  F ra u  M a rg a re te  
R I E S E L , g e b . I lg n e r ,  in  3 078  S to lz e n a u , S te t t i ­
n e r  S t r .  3

Z u m  7 2 . G e b .  a m  2 6 . 3 . 9 0  F ra u  E lse  
W E IG T , g e b .  M ä u r e r ,  in  4 8 0 0  B ie le fe ld  1, 
J a k o b -K a is e r -S t r .  17

Z u m  7 2 . G e b .  a m  2 0 . 4 . 90  F ra u  F r ie d a  
R E I N H A R D T , g e b . R a u p a c h ,  in  1000 B e rlin  4 2 , 
T a u e rn a l le e  74

Z u m  7 0 . G e b .  a m  17. 4 . 9 0  F ra u  G e r t ru d  
E G G IN G , g e b . A r l t ,  in  D D R -8 1 2 2  R a d e b e u l,  
R e n n e rs b e r g s t r .  2 4 /5 0 2 -5 4  

Z u m  6 5 . G e b .  a m  2 5 . 3 . 9 0  F ra u  D o r a  
L A N G E R  (W e b e r ) ,  in  4 0 5 0  M ö n c h e n g la d b a c h  
2 , P o s t f a c h  2 0  0 6  38

Z u m  6 5 . G e b .  a m  3 . 4 . 9 0  F ra u  K ä te  
F IN G E R , g e b . F r o m m h o ld ,  in  2 1 7 0  H e m m o o r -  
B a d b e c k ,  B a h n h o f s t r .  2  a  

Z u m  6 5 . G e b .  a m  8 . 3 . 9 0  F ra u  E lse  
S C H I M M E L , g e b . S c h o lz , in  2 1 2 0  L ü n e b u rg , 
G in s te rw e g  37

Z u m  6 5 . G e b . a m  4 . 4 . 9 0  H e r rn  E rh a r d  
SCHW AIZ, in D D R -7 7 0 2  Bernsdorf Kr. H o y ­
e r s w e r d a

Z u m  6 5 . G e b ., a m  9 . 4 . 9 0  H e r rn  W ilh e lm  
W A L L N I S C H  ( E h e m a n n  v o n  M a rg a re te  W ., 
g e b .  H e r b s t ) ,  in  4 3 0 0  E s se n  11, B o c h o lte r  S tr . 
132

Z u m  6 0 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  F ra u  H ild e  
M A R Q U A R D , g e b . T r a u tm a n n ,  in  4 4 3 0  S te in -  
f u r t  2 ,  W e h r s t r .  25

Z u m  5 5 . G e b .  a m  2 3 . 3 . 9 0  F ra u  In g e  
K L O S E , in  4300 Essen, A m  S ta d tg a r te n  18 

Z u m  5 0 . G e b .  a m  12. 4 . 9 0  F ra u  E r ik a  
M E Y E R , g e b . K u n z e , in  4 7 1 4  S e lm , S te in s tr .  36

ULBERSDORF
Z u m  9 2 . G e b . a m  2 8 . 3 . 9 0  F ra u  F r ie d a  

S E N K , in  3201 A lg e rm is s e n  O T  L ü h n d e

ÜBERSCHAR
Z u m  87 . G e b . a m  2 0 . 4 . 9 0  F ra u  F r ie d a  

A D L E R , g e b . S tre m p e l,  in  4 4 5 1 6  B is s e n d o r f  1, 
W ilh e lm s tr .  12

Z u m  6 0 . G e b . a m  1. 2 . 9 0  n a c h tr ä g l ic h  F ra u  
M a r ia n n e  K Ü S T N E R , g e b . J a k o b ,  in  5758  F r ö n ­
d e n b e rg ,  M a r ie n s t r .  11

WILHELMSDORF
Z u m  81 . G e b . a m  7 . 4 . 9 0  F ra u  H e d w ig  

H E R R M A N N , g e b . R o th e ,  in  8 3 0 0  K u m h a u s e n , 
A h o r n s t r .  31

Z u m  77 , G e b .  a m  3 1 . 3 . 9 0  H e r rn  D r . G o t t ­
f r ie d  S C H Ö N F E L D E R , in  7 9 9 0  F r ie d r ic h s h a ­
f e n ,  H a n s -B ö c k le r -S t r .  4

Z u m  7 7 . G e b . a m  14. 4 . 9 0  F ra u  Frieda 
LUCHS, g e b . F ö r s te r ,  a u c h  U lb e r s d o r f ,  in 7323 
H a t te n h o f e n ,  F rü h l in g s t r .  14 

Z u m  7 3 . G e b . a m  2 3 . 3 . 9 0  H e r rn  Fritz 
E N G E L M A N N , in  7 3 3 6  U h in g e n ,  S c h w a b e n s !!  
7

Z u m  7 0 . G e b . a m  17. 4 . 9 0  F ra u  Friedel 
S C H O L Z , in  D D R - 1540 F a lk e n s e e , F in k en k ru - 
g e r  S t r .  81

Z u m  55 . G e b . a m  15. 4 . 9 0  F ra u  E lfriede 
U N G E H E U E R , g e b . W e ik e r t ,  in  6233 Kelk­
h e im -F is c h b a c h , L a n g s t r .  22

W I T T G E N D O R F
Z u m  9 0 . G e b . a m  12. 4 . 9 0  F ra u  F rieda 

K U N Z E N D O R F , in  4 3 5 0  R e c k lin g h a u se n , Rin- 
g o f e n s t r .  28

Z u m  82 . G e b .  a m  2 8 . 3 . 9 0  H e r rn  K urt 
W E IN K N E C H T , in  4 3 0 0  E sse n  1, S im o n s tr . 56 

Z u m  77 . G e b . a m  2 . 4 . 9 0  F ra u  H ild eg ard  
E R T E L , in  4 6 0 0  D o r tm u n d  4 1 , S c h w e iz e r  A llee 
105

Z u m  76 . G e b . a m  12. 4 . 9 0  H e r rn  K urt 
H E I N R I C H ,  in  4 7 5 5  H o lz w ic k e d e , K a r ls tr . 7 

Z u m  6 5 . G e b . a m  2 8 . 3 . 90  H e r rn  A lfred  
K U H N , in  5758  F r ö n d e n b e r g  1, B irk e n s tr .  15 

Z u m  6 5 . G e b .  a m  9. 4. 9 0  H e r rn  G e rh a rd  
M Ä R K E L , in  4 7 0 0  H a m m  1, J ä g e r s t r .  27 b

W O IT S D O R F
Z u m  82 . G e b . a m  2 8 . 3 . 9 0  F ra u  Elfrieci 

L E R C H E , g e b . K n o l l ,  N e u - W o i ts d o r f ,  in  5063 
O v e r a th - S te in e n b r ü c k ,  K le in h u rd e n  28

W O L F S D O R F
Z u m  7 3 . G e b . a m  12. 4 . 9 0  H e r rn  W alte r  

M Ö S C H T E R , a u c h  L e is e r s d o r f ,  in  4 5 4 0  L enge­
r ic h , F r e i l ig r a th s t r .  6

Z u m  7 0 . G e b . a m  17. 4 . 9 0  F ra u  M a rth a  
B R IN K T R IN E , g e b . B e c k , in  4 8 0 0  B ie le fe ld  12, 
S e n n e r  H e llw e g  95 b

Z u m  7 0 . G e b .  a m  19. 4. 9 0  H e r rn  A lfred  
R Ö H R I C H , L in d e n s t r .  2 1 , in  8 5 8 4  K em n a th -  
S ta d t ,  A d a lb e r t -S t i f t e r - S t r .  11

O H N E  O R T S A N G A B E
Z u m  8 7 . G e b . a m  19. 4 . 9 0  F ra u  E m m a 

H A L L M A N N , o h n e  A n s c h r i f t  
Z u m  7 9 . G e b . a m  2 0 . 3 . 9 0  F ra u  H edw ig  

F R E U D E N B E R G , o h n e  A n s c h r i f t

H c * * * * * * * * * * * * * * * * *
Unsere Leserreise 

nach Krummhübel
Für unsere Leserreise nach Krummhübe^’ 

vom 22. bis 30. August haben sich bis jetz 
20 Personen angemeldet. Wir fahren am 
22. August abends um 20.30 Uhr von Han­
nover ab und sind am nächsten Morgen 
gegen 7.00 Uhr in Krummhübel, Hotel 
Skalny

Der Bus bleibt am Ort, und wir unterneh­
men eine Riesengebirgsrundfahrt und eine 
Fahrt nach Hirschberg. Eine Koppenwan­
derung über die Melzergrundbaude, Schle­
sierhaus, Schneekoppe, Schlesierhaus, auf 
dem sogenannten »Weg der Freundschaft« 
geht es an den Teichrändern entlang bis 
zum Mittagsstein. Pferdekutschfahrten 
werden organisiert.

Für diese Reise haben wir noch 9 Doppel­
zimmer (einige können mit einem dritten 
Bett ausgerüstet werden) frei. Der Reise­
preis pro Person beträgt einschl. Fahrt ab 
und bis Hannover, Halbpension, Visage­
bühren DM 804,—.

Anmeldungen bitte an den 
REISEDIENST

SCHLESISCHE BERGWACHT 
Postfach 680155, 3000 Hannover 61 

Hans-Dietrich Bittkau

*9*
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Göllschau,
ein über 650 Jahre altes Dorf

Ob beim Heimatkreistreffen in Solingen 
oder beim Bundesschlesiertreffen in Han­
nover, wer durch die Tischreihen des Gold­
berger Kreises schlendert, dem fällt stets 
das lustige Schild der Göllschauer auf, die 
mit einer bunten Gänseschar an ihr Hei­
matdorf erinnern und immer versammelt 
sich um diese Gänslein ein fröhlicher Kreis 
aus dem Dorf, das nicht nur durch seine 
Gänsezucht, sondern auch durch seine 
Fischzucht bekannt wurde.

Göllschau liegt im Norden des Kreises, 
nahe bei Haynau. Ein schönes altes Was­
serschloß war wohl das schönste Gebäude

Dorfes. Im Buch „Der Heimat Bild“ , 
das Hauptlehrer S. Knörrlich aus Harpers­
dorf im Auftrag der Lehrerschaft des Krei­
ses Goldberg-Haynau 1928 herausgeb, ist 
das Dorf in einer kurzen Beschreibung er­
wähnt: Im Jahr 1928 hat Göllschau 965 
Einwohner. Urnenfunde bei Göllschau 
deuten auf eine frühzeitige Besiedlung hin. 
Der Name ist offensichtlich slawischen Ur­
sprungs. Er ist 1305 im Liberfundus als 
Golsow, 1352 als Golschow und 1399 als 
Golschaw aufgezeichnet und bedeutet kah­
le oder öde Aue.

Ursprünglich war Göllschau ein bischöf­
liches Zinsdorf. Um die Mitte des 14. Jahr­
hunderts waren die Brüder Hannus und Ni­
klas v. Schonynfeld Besitzer der beiden Rit­
tergüter. 1399 wird eine Kirche in Göll­
schau erwähnt, 1530 wurde die Reforma­
tion in Göllschau eingeführt. 1706 quartier­
ten sich Schweden in Göllschau ein und 
1712 übernachtete König Karl XII. auf dem 
sogenannten „Schäferberge“ , nachdem er 
von Zar Peter I. bei Poltawa vernichtend 
geschlagen worden war. Er durchzog Schle­
sien auf seinem Rückzug nach Schweden 
plündernd.

1731 erbaute Daniel v. Liedlau die Kirche 
neu. 1761 haben Kosaken das Dorf sechs

Tage lang geplündert, vermerkt die Chro­
nik. 1806/07 und 1813/15 erlitt das Dorf 
dasselbe Schicksal durch die Franzosen. 
Göllschau hat jahrhundertelang unter gro­
ßen Überschwemmungen zu leiden gehabt. 
Außerordentliche Flutjahre waren 1703, 
1766, 1880, 1888 und 1917. Als bemerkens­
wert wird in „Der Heimat Bild“ die Fisch­
zucht Göllschau’s erwähnt. Das Dominium 
Ober-Göllschau besaß 1928 etwa 500 Mor­
gen Fischteiche.

Interessant ist es auch, in der Kirchen­
chronik zu blättern. 1689 wird ein neues 
Pfarrhaus gebaut, weil das alte baufällig 
war. Auch das Schulhaus ist 1691 so bau­
fällig, daß es abgestützt werden muß. „Das 
Haus war schon derart schlecht, daß Diebe 
sehr leicht eindringen konnten und anno 
1694 Kleidung und einen kupfernen Kessel 
stahlen“ . 1701 waren Diebe wieder am 
Werk und klauten Sachen im Wert von 100 
Reichstalern. Danach setzte sich der Kirch- 
schreiber durch und es wurde ein neues 
Schulhaus gebaut. Es stand bis zum Jahr 
1875, bis an gleicher Stelle das jetzige 
Schulhaus errichtet wurde.

Die Kirche wurde 1540 evangelisch und 
hat wohl in den zweihundert Jahren danach 
den Göllschauern manche Sorge wegen ih­
rer Baufälligkeit gemacht, ln der Nacht 
vom 10. zum 11. September 1711 fegte 
dann ein heftiger Sturm den Kirchturm 
vom Dach herunter. Er wird zwar ein Jahr 
später wieder drauf gesetzt, doch im Jahr 
1730 wird dann endlich der Neubau der 
Kirche beschlossen, wie es in der Kir- 
chenchronik heißt. Am 2. Mai 1731, am 
Himmelfahrtstag, konnte der Neubau der 
Kirche mit dem Aufsetzen des Turmknop­
fes abgeschlossen werden.

Ies Geld hoot 
geschtimmt

Schunt seit Juhr’n woar Emil Rothe 
durt ei Grün’ Gemeendebote. 
»Moontiechs kimmste amoal frieher!«, 
soat’ zu ihm derr Oamtsvurschtieher.
»Fiährscht nooch Herschbriech 
miet’m Roade,
zu dar gruußa Prummenoade!
Brengst de Dienstpust, de gesoamte, 
durte glei zim Loandroatsoamte!«
Wie ar doas derrliädiecht hoatte 
moontiechs, flienk wie eene Roatte, 
ies ar glei miet senner Mecke 
nim gefoahr’n do, im de Ecke.
Durte, bei derr Bobergoasse,
woar ju ooch de Schtoadtschpoarkoasse.
Emil hoot erseht nooch gegriebelt.
Doann ies ar duch nei geschtiebelt.
Ei dar Koasse schtoanda heute 
goar a gruußer Heffe Leute.
Verr ihm woar’nb derr jitzt nooch Dreie. 
Nu koam Emil oa de Reihe.
Und ar hoot sei Koassabiechla 
rausgewickelt aus’m Tiechla.
Schtulz hoot ar is uufgeblättert 
und dam Kalle hiegeschmettert.
Denn do woar’n Fimftausend uba, 
weil ar nischt hoatt’ oabgehuba.
Emil soat’, im Foall des Foalles: 
»Gahn’se merr oam Besta oalles!«
»Oaber schien ei Marklan riechtiech,
denn beiten Ziähl’n
ies doas siehr wiechtiech!«
Eene Schtunde hoot’s getauert.
Emil hoot schunt druuf gelauert.
Rothe soag de Marklan lieja, 
de ar jitzt nu sullte krieja.
Oall de viehla. A woar glickliech 
und zufrieda, ogablickliech.
Und a ziählte eene Schtunde 
jedes Markla ei derr Runde.
Emil soate doann zim Schlüsse:
»Ju, de Soache ies ei’m Schussel«
»Do fahlt ooch kee eenziech Schticke! 
Kiender neh, ies doas a Glicke!
Tuns’is ei de Koasse wieder!« 
soat derr Emil, treu und bieder.
»Wissa vvullt’ ich’s«, toat ar brumma, 
»oab kee Geld ies weggekumma!
Denn vu Räubarn und vu Dieba 
werd su viehl eim Bloat geschrieba!«

Gerhard R. RennerJutta Graeve
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Kurz und bündig 
oder die gute Auskunft
Doas woar letzthiehn,
Doo wulld iech giehn 
Uff Poppelwitz.
Ich foand nich hien.
Doo koam a Moan,
Dan sproach iech oan:
Kinna Se merr nich a Wäg 
uff Poppelwitz soan?
Nu hurcht ock jitz:
Dar Moan blieb stiehn.
Dar Moan, dar meent’s voo herza ehrlich, 
O — meent a — doas ies nich gefährlich, 
Und zeigt’ merrsch glei mit senner Krücke.
Doo giehn Se erschtens hie doas Stücke, 
Dernoo giehn Se noch a Stücke,
Dernoo kimmt ’n Brücke,
Über die Brücke giehn Se drüber,
Doo kumma Se nüber.
Drüba giehn Se a Stückla nümm 
Und biega üm.
Glei van derr Ecke,
Doo hoot’s ’n Hecke
Und hinger dar Hecke hoot’s a Haus,
Doo is om besta, Sie weicha aus 
Und giehn lang naus.
Wenn Se sein lang naus geganga,
Kumma Se durch dan Puusch, dan langa. 
Doo gieht’s errscht aus 
Und dernoo asu
Und dernoo gieht’s uff nunderzu.
Unda giehn Se a Stückla schräge,
Doo kumma zwee Wäge,
Dann enn loon Se liega 
Und biega 
Ei dan andern nei 
Und macha glei 
Om Teiche hien 
Under zwee Linda
— Sie warn schunt finda —
Is leeft sich schien.

Wenn Se dernoo und Sie giehn weiter,
Doo hoot’s enn Boom stiehn ohne Blätter
— ’s ies a siehr verdurrter Strunk —,
Do stond schunt durte —
iech woar noch jung.
Voo durt aus, doas derfa Se nich verpossa, 
Müssa Se a Quoisdurfer Kerchturm 
eis Oge fossa.
Doo müssa Se ganz genau Obacht gan,
Doß Se nich entwand a folscha sahn,
Und müssa sich akkerat 
nooch dam Turme richta;
Denn is hoot ei derr Nähnde 
noch enn sichta,
Und giehn akkerat uff dan Turm druuflus, 
Do giehn Se dreivertel Stunda bluß.
Doo sein Se durt, und ei darselba Stunde 
Kimmt ma uff Rucksdurf, 
doo hoot’s siehr viel Hunde,
Siehr viel grüße und kleene Luppa 
mit schmoala und mit breeta Muppa.
Doo mächta Se ’n Krücke hoan,
Doß Se kännda doas Zeug verjoan.
Denn wenn ma errscht 
und ma werd gebissa,
Doas ies nich gutt,
Sie wam’s ju wissa,
Do kimmt Blutt.
Jitzund, wenn Sie und sein durt naus,
Doo kumma Se wieder oan a Haus —
’s ies a kleenes, gebrechliches Dings —,

Doo biega Se üm und giehn wieder links. 
Doo kumma Berka 
— Sie müssa sich’s merka —
Hinger dan Berka giehn Se quar,
Doo wachsa Eecha 
Om Wäge har,
Die bis nunder uff Hausdurf reecha.
Bis nunder uff Hausdurf is nich weit,
Doo braucha Se bluß noch die holbe Zeit,, 
Doo giehn Se bluß noch 
a poarmoll schräge,
Doo sein Se glei uff’m richtiga Wäge,
Doo giehn Se bluß noch quar nüber jitz, 
Doo sein Se schunt ei Poppelwitz.

Emst Schenke (ff

J Keime Negative
J — keine Dias!
J Wenn Sie gerne ein Foto in den 
® Goldberg-Haynauer Heimatnach- 
% richten veröffentlicht haben möch- 
® ten, senden Sie uns bitte keine Nega- 
% tive und keine Dias. Diese können
• wir für Reproduktionen nicht ver- 
© wenden!
® Senden Sie uns bitte gestochen
• scharfe Bilder.
e Ihre Heimatzeitung
• GOLDBERG-HAYNAUER
• HEIMATNACHRICHTEN
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Heimaträtsel für Goldberger
Wer kennt Goldberg noch genau? Man kann es hier beweisen, denn Anneliese Otto, 

jetzt Radevormwald, hat sich dieses Silbenrätsel ausgedacht, das viel Spaß bereitet. Die 
Auflösung bringen wir in der nächsten Ausgabe der Heimatnachrichten.

ad - ag - an - au - ban - bau - be - ber - ber - berg - berg - bers - bir - bür - che - che - ch e i^  
chri - de - de - den - der - do - dorf - dorf - dorf - dorff - e - ei - ei - eis - eis - fah - gas - ge - ge - 
gen - gen - gen - ger - ger - hand - hed - i - irm - ka - ke - keil - kir - ko - lai - le - le - len - ier - 
ler - Jung - ma - ma - men - mer - mo - müh - ne - ni - nisch - o - pel - recht - rei - ren - rieh - 
ring - ro - ro - rü - rum - schau - schmie - schwe - se - sei - sen sen - ser - sin - sin - som - Stadt - 
stalt - stein - stif - stoph - te - ten - trot - tuch - tung - türm - ul - ur - wa - wal - wal - wigs - 
wolfs - zel - zen.

Aus diesen Silben sind folgende Worte zu bilden. Die Anfangsbuchstaben von oben 
nach unten gelesen ergeben vier Goldberger Straßenbezeichnungen, (ß — ss)

1. erhielt Goldberg im Jahre 1 2 1 1 ___________________________________
2. Vorname des „schwarzen“ Raubritters _____________________________ _
3. Volkstümliche Bezeichnung für Mauer­

rest bei Röchlitz __________________________________ _
4. Fotograf in Goldberg ______ _____________________ ________
5. Teil der S u d e t e n ___________________________________
6. schlesischer Dichter ___________________________________
7. Dorf bei Haynau ____________________________________
8. winterliche Beschäftigung der Brauerei­

kutscher _______ ;___________________________
9. volkstümliche Bezeichnung des Gymna­

siums ___________________________________
10. bekannter Lehrer der Lateinschule _________________________________ rJT
11. weihnachtliches Brauchtum ________________________________
12. Wohnort von Gerhart Hauptmann ___________ ___________________ _
13. vorösterliches Brauchtum ______________________________ _
14. Brotfabrik in Goldberg ___________________________________
15. Vorname des Verlegers Jacob ___________________________________
16. Baustil des Nordportals der ev. K i r c h e ___________________________________
17. schlesischer Pastor ( S c h r i f t s t e l l e r ) ___________________________________
18. Name der Friedhofskapelie ___________________________________
19. altes Gebäude am Mühlgraben
20. schlesischer Strom ___________________________ ________ _
21. Ausflugsziel bei G o l d b e r g ___________________________________
22. Teilbereich des Güntherschen

Geschäftes __________ _________________________
23. bekannter GoIdberger Arzt ___________________________________
24. Teil des Ringes ___________________________________
25. Dorf der „Langen Gasse“ _----------------------------------------------------
26. berühmter Schüler v. Nr. 10 ------------------------------------- ---------------
27. alter lateinischer Name von G o l d b e r g ___________________________________
28. Ausflugsziel nahe Ketschdorf -------------------------------------------------- ---
29. steht unter der Kanzel der ev. Kirche ___________________________________
30. Baugeschäft in Goldberg ______________________________ _
31. früher bedeutendes Gewerbe in Gold­

berg _____________ _________________ _
32. Teil der S t a d t b e f e s t i g u n g ___________________________________
33. Berg nahe G o l d b e r g ______________ _____________________
34. gehörte zum sommerlichen Stadtbild _________________________________ .
35. Energäeversorgungsbetrieb an der

Ritterstraße ------------------------ -------- —___________
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Heimattreffen 
am 2 ./3 . 6. 1990

Das nächste Heimattreffen des Krei­
ses Goldberg in unserer Patenstadt So­
lingen findet am

2./3. Juni 1990 (Pfingsten)
statt.

Ich bitte die Heimatortsvertrauens­
leute, die Termine für ihre Ortstreffen 
entsprechend abzustimmen, um Über­
schneidungen zu vermeiden.

Renate Boomgaarden-Streich 
(Heimatkreisbeauftragte)

1 Unsere Toten
G O L D B E R G

F IS C H E R , W a l te r ,  5 6 0 0  W u p p e r ta l  2 1 , R e se -  
d as tr. 50 , a m  13. 2 . 9 0 , 84  J a h r e  

G E R S T M A N N , K u r t ,  2 1 5 4  A p e n s e n ,  a m  15. 
2. 90 , 84 J a h r e
.^ C H R I S T O P H ,  H e lm u t ,  5 8 2 0  G e v e ls b e rg , B ir- 
^ m s t r .  13, im  F e b r u a r  1 990 , 55 J a h r e

S E E L IG E R , W illy , N ie d e r to r  1, in  8 858  N e u ­
burg  a . / D . ,  T h e re s ie n s t r .  B 196, a m  18. 2 . 9 0 , 
75 J a h re

S C H Ö N A U /K A T Z B A C H  
H A M P E L , L y d ia ,  B o lk o p la tz  7 , in  8 9 3 9  

T ü rk h e im , M a r t in s t r .  11 , K re is a l te n h e im , 1989 
im A lte r  v o n  9 0  J a h r e n  v e r s to r b e n  

J U N G E , W lte r ,  R in g  3 7 , in  D D R -3 2 7 0  B u rg  
b /M a g d e b u rg ,  K a p e l le n s t r .  1, a m  2 2 . 2 . 9 0 , 78  
Ja h re
A L T -S C H Ö N A U

B A R T L , A n n a ,  g e b . G e le m y , 8 5 1 0  F ü r th ,  
W o h n s tif t  K a tz e  L ö w e n th a l ,  S c h io ß h o f  2 5 , a m  
1. 3. 9 0 , 91 J a h r e

G E O R G E N T H A L
S C H W A B E , K u r t ,  3 1 8 0  W o lf s b u r g ,  H u b e r ­

tu s r in g  25 , a m  2 3 . 12. 8 9 , 7 0  J a h r e

G Ö L L S C H A U
H E R R M A N N , G e r h a r d ,  D D R -8 2 8 1  F o lb e r n ,  

D o rfs tr . 11, a m  2 6 . 2 . 9 0 , 6 9  J a h r e

G R Ö D IT Z B E R G
K U H N , M a rg a r e te ,  g e b . L a n g e r ,  in  4 7 8 0  

L ip p s ta d t ,  W ie d e n b r ü c k e r  S t r .  11 6 a , a m  2 8 . 1. 
Ä  7 6  J a h r e

E R M S D O R F /K  A T Z B  A C H
L U X , A lf r e d ,  a u c h  R e ic h w a ld a u ,  4 5 4 0  L e n g e - 

r ich , K rä h e n  w e g  14, a m  3 . 2 . 9 0 , 7 0  J a h r e

H O H E N L I E B E N T H A L
W E IN E R , E r d m a n n ,  4 5 4 0  L e n g e r ic h , W itte  

F eld  50 , a m  2 5 . 1. 9 0 , 9 2  J a h r e

K A IS E R S W A L D A U
T S C H E S C H E L , M a r th a ,  g e b . P f e i f f e r ,  3 3 0 0  

B ra u n sc h w e ig , U h la n d s t r .  3 4 , a m  9 . 1. 90 , 
90 J a h re  
K A U F F U N G

S U T T O N , R e n a ta  V e ro n ic a ,  g e b . F re iin  v . 
F o rs tn e r , v e rw . F r e i f r a u  v . R ic h th o f e n ,  8 520  E r ­
lan g en , a m  2 1 . 2 . 9 0 , 87  J a h r e  

H O R N IG , O t to  ( E h e m a n n  v o n  J o h a n n a ,  g e b . 
S c h re ib e r) , B a h n h o f  O b e r -K a u f f u n g  5 , in  D D R - 
6111 G le ic h a m b e rg  N r .  164, K r . H i ld b u r g h a u ­
sen , a m  16. 2 . 9 0 , 75 J a h r e  

K U H N T , M a r t in ,  T s c h i r n h a u s  4 a , 8481 T ra -  
b itz , P a u l - L e is t r i tz - S t r .  16, o h n  n ä h e r e  A n g a b e n  
L E IS E R S D O R F

H A U D E , K a r lh e in z ,  2 8 4 9  B a k u m , V e s tru p  
90, a m  2 5 . 2 . 1990  
M O D E L S D O R F

B U N Z E L , E r n s t ,  5 6 0 0  W u p p e r ta l  1, F rie -  
se n str . 2 2 , a m  2 7 . 2 . 9 0 , 85  J a h r e  
P R O B S T H A IN

P R A W D A , E l is a b e th ,  2 4 1 9  Z ie th e n ,  S c h ö n e ­
b erg e r  S tr .  2 8 , S e n io r e n -P e n s io n ,  a m  15. 2 . 90 , 
80 J a h re

R E I C H W A L D A U
W IN K E L M A N N , H u ld a ,  3030  W a ls ro d e , 

S te l l ic h te  62 , a m  2 7 . 1. 90 , 80  J a h re

R Ö C H L I T Z
B A A R , E rn a ,  D D R -8 1 0 1  S tra w a ld e , S c h lo ß ­

w eg  2 1 , a m  30 . 1. 9 0 , 85 J a h re

S C H E L L E N D O R F
H E R I N G , M a r ia ,  g e b . M ü n z b e rg , 8804  D in -  

k e ls b ü h l,  G a d e m a n n s t r .  36 , a m  4 . 2 . 90 , 80  J a h r e

S C H Ö N W A L D A U
W IN K L E R , H e lm u t ,  P o r t  E liz a b e th , S o u th  

A f r ic a ,  o h n e  n ä h e re  A n g a b e n

T IE F H A R T M A N N S D O R F
Z A Y D A , G e r t ru d ,  g eb . B e rg e r , 4441 W e t t ­

r in g e n , W e lb e rg e r  D a m m  7 , a m  18. 2 . 9 0 , 59 
J a h r e

R Ü F F E R , O tt i l ie ,  g e b . R e in e r t ,  a u c h  H o h e n -  
l ie b e n th a h  4 2 0 0  O b e rh a u s e n  12, H a s e n s tr .  19, 
a m  1. 2 . 9 0 , 8 0  J a h re

U L B E R S D O R F
K Ö H L E R , S e lm a , g e b . W o lf ,  7 928  G ie n g e n /  

B re n z , S c h w a g e s tr . 3 3 , a m  2 . 2 . 9 0 , 96  J a h r e

W IL H E L M S D O R F
J U N G E , K la ra , g e b . S c h u b e r t ,  2 322  L ü tje n -  

b u rg ,  H u g o -A c k e rm a n n -S tr .  8 b ,  a m  7 . 1. 9 0 , 
85 J a h r e

Neue Anschriften
H A Y N A U

K Ö H L E R , E r ik a ,  g e b . K ru sc h e , R in g  13, in  
1000 B e rlin  30 , K u r fü r s te n s tr .  148 

R IE G E R , K la u s , B e rg s tr . 1 a ,  in  4 0 1 0  H ild e n , 
H o f fe ld s t r .  120

S Ä H R IG , R ic h a rd , R in g  17, in  610 0  D a r m ­
s t a d t ,  K ra n ic h s te in e r  S tr .  78

S C H Ö N A U /K A T Z B A C H
K U N Z E , H u b e r t ,  3422  L a u te rb e rg , U f e r s t r .  

38 , A lte n h e im  A b e n d f r ie d e  
T R O C H A , M e ta , 6380  B a d  H o m b u rg  v .d .H . ,  

W ein b e rg w e g  21
S E E L IG E R , M a r th a ,  8393 F re y u n g , A lte n ­

h e im
S C H O P P A , W e rn e r , 6650  H o m b u rg ,  B e u th e -  

n e r  S tr .  6

A L T -S C H Ö N A U
S T U R M , H o r s t ,  5020  F re c h e n , L in d e n s tr .  49

A L Z E N A U
W E R N E R , P a u l ,  D D R -8 1 9 0  D r e s d e n /S a . ,  

F e ts c h e r s t r .  111 , C la r a - Z e tk in - H e im  A  3 2 6

B IE L A U
N E U M A N N , K ä th e ,  4 0 5 4  N e t te ta l  1, O s td e u t ­

s c h e r  W e g  17

F A L K E N H A I N
R E I C H A R D T ,  J ü r g e n  u n d  C h r is te l ,  3 305  

V e lth e im  (O h e ) ,  A m  G u te  1 
T J A D E N ,  R u th ,  3 2 5 3  H e s s .  O l d e n d o r f  I I ,  O T  

F is c h b e c k , P ö tz e r k i r c h w e g  I

G E O R G E N T H A L
B L E U L , E lf r i e d e ,  2841  D ü p e r  K irc h w e g  15

H O H E N L I E B E N T H A L
R O S E N B E R G E R , D o r a ,  3 0 0 0  H a n n o v e r  7 1 , 

H ornburgw eg 17 ~

H U N D O R F
L IE B I G , E m il ie ,  5 2 7 0  G u m m e r s b a c h ,  K a r ls ­

b a d e r  S t r .  7

J O H N S D O R F
H O F F M A N N , H u ld a ,  4 5 4 0  L e n g e r ic h ,  Im  

H o o k  17, H a u s  W id u m

K A U F F U N G
L A N G E R , G e r h a r d ,  H a u p t s t r .  2 5 9 , in  8 4 0 0  

R e g e n s b u rg ,  F r ie d r ic h - E b e r t - S t r .  59  
H A U D E , G o t t h a r d ,  S c h u lz e n g a s s e  3 , in  3071 

H u s u m , B o ls e h le r s t r .  15
F A S T H O F F , L is a ,  g e b .  S c h r ö d e r ,  H a u p t s t r .  

2 1 0 , in  2 8 0 0  B re m e n  4 4 ,  E l le n e r b r o c k s t r .  57

L E I S E R S D O R F
K R A U S , H i ld e ,  8721 S c h w e b h e im , G r e t t s t a d -  

te r  W e g  6

L U D W IG S D O R F
P R O H A S K A , F r ie d a ,  4 4 2 2  A h a u s  3 , H u lh o f -  

s t r .  3

P E T E R S D O R F
K N I S P E L , E r ic h ,  5 0 0 0  K ö ln  8 0 , K e u p s t r .  2  a  

—  4 , F .S .B .  H a u s

P IL G R A M S D O R F
K Ü H N E R , R o b e r t  u n d  M a r g a r e te ,  g e b . M a i­

e r ,  8 3 0 0  E r g o ld in g ,  H ü tw ie s s t r .  9

P R O B S T H A I N
B A C H M A N N , I d a ,  5 9 1 0  K re u z ta l ,  R a tz -  

b u s c h s t r .  38

W I T T G E N D O R F
S C H E U E R , A l f r e d ,  4 7 5 5  H o lz w ic k e d e ,  B e r l i­

n e r  A lle e  12
H O C H A P F E L ,  E l i s a b e th ,  S tu d ie n r ä t in ,  2 8 4 0  

D ie p h o lz , W ilh e lm -W ie c h e r -R in g  13

FAMILIEN­
NACHRICHTEN

Ein erfülltes Leben ist beendet.

ELISABETH PRAWDA
* 23. August 1909 in Hartliebsdorf 

1 15. Februar 1990 in Ratzeburg

früher wohnhaft in Hamburg-Wandsbek, 
Ahrensburger Straße 110

ln Dankbarkeit und Trauer 
im Namen aller Angehörigen

Gabriele Moch-Becker

Büchener Weg 29 
2059 Siebeneichen
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Wir haben einen geliebten Menschen verloren,
meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater,
Großvater und Schwager

ERNST BUNZEL
* 5.5.1904 t  27. 2. 1990 

früher Modelsdorf

ELLY BUNZEL geb. Wirth 
Familie Dr. med. KLAUS BUNZEL 
Familie HANNELORE PRIEMER 
UND VERWANDTE

5600 Wuppertal 1, Friesenstraße 22

Die Trauerfeier zur Einäscherung fand am Mittwoch, dem 
7. März 1990 um 13.00 Uhr in der Andachtshalle des Eduard 
Müller Krematoriums, Hagen-Delstern, Berghang 30, statt. 
Die Urne wurde in aller Stille beigesetzt.

Heute entschlief unsere liebe Mutter und Oma

ELLI SCHÜLER
geb. Zahn

* 22.6.1902 +21.2.1990
früher Alzenau

In stiller Trauer
EBERHARD SCHÜLER 
BRIGITTE BOEHM geb. Schüler

Herzlichen Dank allen Heimatfreunden für die Glück­
wünsche zu meinem

80. GEBURTSTAG

Gertrud Pfaffe geb. Mayer 
früher Harpersdorf

Daniel-Gieseke-Straße 14 
3203 Sarstedt OT Gödringen

Bosreisen
1990

Reisebüro
Sommer

Windmühlenweg 29 A 
4770 SOEST 

Tel. (0 29 21) 7 32 38

Krummhübel..........
Goldberg................
L iegnitz.................

B reslau.................

W aldenburg..........

Ostpreußen............

. .08. 07. bis 16. 07.1990 

. .22.05. bis 27. 05. 1990 

. .24. 04. bis 29. 04.1990 
22.05. bis 27.05.1990
11.09. bis 16.09.1990 

. .24. 04. bis 29.04.1990
11.09. bis 16.09.1990 

. .22.05. bis 27.05.1990
08.07. bis 16.07.1990 

. .09.06. bis 17.06.1990

' h e i M Ä ü k Ä R c e v o t i

# ) C l) h s iE i l
Niederschlesien u. Oberschlesien

Fünffarbiger Kunstdruck“ 
mit Stadtwappen 

12,— DM zzgl. Verp. u. Nachn.
Verlag Schadinsky
Breite Straße 22-Postfach 206 
D-3100Celle Tel.(05141)1001

I Cil I III IUI IUI I i gen
in den

GOLDBERG-HAYNAUER
HEIMATNACHRICHTEN

in form ieren
a lle

H e im atfreun de!

re im c in n -r e iu & n
E. Reimann • Taxi- und Reise KG 

Duderstädter Straße 5, 3420 Herzberg am Harz 
Telefon (0 55 21) 50 50 

— früher Weißstein Kreis Waldenburg —

13. 8. — 19. 8. 1990: 
7-Tagesfahrt nach Goldberg
Übernachtung in Bunzjau,
einschl. Rundfahrten, ÜF DM 630,"“
Preise bei Privatübernachtung auf Anfrage.
Im Preis enthalten: Visa- und Bearbeitungsgebühren, 

Zwangsumtausch.
Weitere preiswerte Fahrten nach fast allen Kreisstädten- 
in Schlesien.

Mit der
SCHLESISCHEN BERGWACHT IN DIE HEIMAT

Krummhiibel - Hirschberg - Breslau
Der Reisedienst der Schlesischen Bergwacht fährt auch 
1990 wieder in die Heimat. Wir garantieren in Krummhübel 
das Hotel »Skalny«, in Hirschberg das neuerbaute Hotel 
»Jelenia Gora« (neben dem Schwimmbad) und In Breslau 
das Hotel »Wroclaw«.
Alle Reisen sind mit Halbpension und gehen mit dem Bus ab 
Hannover. Auch ist eine Anreise mit dem Pkw möglich.
Nutzen Sie unsere Erfahrung in Sachen Schlesienreisen — 
wir haben sehr gute Verbindungen nach drüben.
Weitere Auskünfte und Anmeldungen können wir Ihnen um­
gehend geben, da in unserem Computer alle freien Plätze 
gespeichert sind und wir Ihnen Ihre geplante Reise umge­
hend bestätigen können.

REISEDIENST SCHLESISCHE BERGWACHT
Telefon (0511) 586242

3000 Hannover 61, Postfach 680155
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